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Verordnung 

zu dem Abkommen vom 14. April 1994 
zwischen der Regierung cter Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Albanien 
über die deutschen Kriegsgräber in der Republik Albanien 

Vom 3. November 1994 

Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes vom 6. Mai 1994 zu dem Abkommen 
vom 16. Dezember 1992 zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Regierung der Russischen Föderation über Kriegsgräberfürsorge 
(BGBl. 1994 II S. 598) verordnet die Bundesregierung: 

Artikel 1 

Das in Tirana am 14. April 1994 Unterzeichnete Abkommen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Republik 
Albanien über die deutschen Kriegsgräber in der Republik Albanien wird hiermit in 
Kraft gesetzt. Das Abkommen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Diese Verordnung tritt an dem Tage in Kraft, an dem das in Arlikei 1 
genannte Abkommen nach seinem Artikel 11 in Kraft tritt. 

(2) Der Tag des Inkrafttretens ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Der Bundesrat hat zugestimmt. 


Bonn, den 3. November 1994 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 

Die Bundesministerin 
für Familie und Senioren 
Hannelore Rönsch 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Albanien 
über die deutschen Kriegsgräber in der Republik Albanien 

Marreveshje 

ndermjet Qeverise se Republikes Federale te Gjermanise 
dhe Qeverise se Republikes se Shqiperise 
mbi varret gjermane te luftes ne Republiken e Shqiperise 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Albanien - 

in dem Wunsch, für die im Hoheitsgebiet der Republik Albanien 
liegenden deutschen Kriegsgräber eine endgültige Regelung zu 
schaffen, 

in dem Bestreben, die Erhaltung und Pflege dieser Gräber in 
würdiger Weise und gemäß den Bestimmungen des geltenden 
humanitären Völkerrechts sicherzustellen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Abkommens bedeuten die Begriffe: 

a) „deutsche Kriegstote“: 

- Angehörige der deutschen Streitkräfte, 

- diesen nach deutschem Recht gleichgestellte Personen, 

- sonstigen Personen deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
Zusammenhang mit den Ereignissen des Krieges 
1914/1918 oder des Krieges 1939/1945 gestorben sind; 

b) „deutsche Kriegsgräber*: 

die im Hoheitsgebiet der Republik Albanien liegenden Gräber 
deutscher Kriegstoter; 

c) „deutsche Kriegsgräberstätten“: 

die im Hoheitsgebiet der Republik Albanien noch existieren- 
den, auffindbaren oder neu anzulegenden Friedhöfe oder 
Teile von Friedhöfen, auf denen deutsche Kriegstote bestattet 
sind. 

Artikel 2 

(1) Die Regierung der Republik Albanien gewährleistet den 
Schutz der deutschen Kriegsgräber und das dauernde Ruherecht 
für die deutschen Kriegstoten in ihrem Hoheitsgebiet und hält die 
Umgebung der deutschen Kriegsgräberstätten von allen Anlagen 
frei, die mit der Würde dieser Stätten nicht vereinbar sind. 

(2) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ist berech¬ 
tigt, die deutschen Kriegsgräber und deutsche Kriegsgräberstät¬ 
ten in der Republik Albanien auf ihre Kosten herzurichten und zu 
pflegen. 

Artikel 3 

(1) Die Regierung der Republik Albanien überläßt für Vergan¬ 
genheit und Zukunft kostenlos und auf unbegrenzte Dauer die als 


Qeveria e Republikes Federale te Gjermanise 
dhe 

Qeveria e Republikes se Shqiperise 

duke nisur nga deshira per te vendosur nje rregullim perfundim- 
tar per vamet gjermane te luftes qe ndodhen ne territorin sovran te 
Republikes se Shqiperise, 

duke u perpjekur qe te sigurohet ruajtja dhe mirembajtja e 
ketyre varreve ne menyre te denje dhe sipas dispozitave te se 
drejtes humanitäre nderkombetare ne fuqi, 

u muaren vesh si vijon: 

Neni 1 

Sipas kuptimit te kesaj Marreveshjeje, termat e poshteshenuar 
kane kuptimin qe vijon: 

a) „te vdekurit gjermane te luftes“ 

- anetare te forcave ushtarake gjermane, 

- persona qe sipas se drejtes gjermane kane pozite te 
barabarte me ta, 

- persona te tjere me shtetesi gjermane, qe kane vdekur ne 
lidhje me ngjarjet e luftes 1914-1918 ose te luftes 
1939-1945; 

b) „varret gjermane te luftes“ 

- varret e te vdekurve gjermane te luftes qe ndodhen ne 
territorin sovran te Republikes se Shqiperise; 

c) „varrezat gjermane te luftes“ 

- varreza ose pjeset e varrezave qe ekzistojne akoma, qe 
mund te gjenden ose qe duhen te vendosen serish ne 
territorin sovran te Republikes se Shqiperise, ku jane 
varrosur te vdekur gjermane te luftes. 

Neni 2 

1) Qeveria e Republikes se Shqiperise e garanton mbrojtjen e 
varreve gjermane te luftes dhe te drejten e perhershme te prehjes 
per te vdekurit gjermane te luftes ne territorin e saj sovran dhe do 
f i mbaje rrethinat e varrezave gjennane te luftes te lira nga gdo lloj 
instalimi qe nuk pajtohet me dinjitetin e ketyre vendeve. 

2) Qeveria e Republikes Federale te Gjermanise ka te drejten te 
mirembaje varret gjermane te luftes dhe varrezat gjennane te 
luftes ne Republiken e Shqiperise me shpenzimet e veta. 

Neni 3 

1) Qeveria e Republikes se Shqiperise do te lere ne dispozicion, 
pa shpenzime per te kaluaren dhe per te ardhmen, dhe per nje 
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deutsche Kriegsgräberstätten dienenden Geländeflächen als dau¬ 
ernde Ruhestätten für die deutschen Kriegstoten. 

(2) Eigentumsrechte werden durch dieses Abkommen nicht 
berührt. Für notwendig erachtete Änderungen der Grenzen von 
als deutsche Kriegsgräberstätten genutzte Geländeflächen wer¬ 
den in gegenseitigem Einvernehmen zwischen den Vertragspar¬ 
teien oder den von ihnen bezeichneten Stellen geklärt Wird im 
Einvernehmen zwischen den Vertragsparteien ein Gelände ganz 
oder teilweise nicht mehr für den vorgesehenen Zweck genutzt, so 
hat diese Änderung für die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland den Verlust des Nutzungsrechts daran zur Folge. 

(3) Sollte ein Gelände nach Absatz 1 aus zwingenden öffent¬ 
lichen Gründen für eine andere Verwendung benötigt werden, so 
stellt die Regierung der Republik Albanien der Regierung der 
Bundesrepublik Oeutschlarxt ein anderes geeignetes Gelärxfe zur 
Verfügung und übernimmt die Kosten für die Umbettung der Toten 
und für die Herrichtung der neuen Gräber. Oie Auswahl des neuen 
Geländes, seine Herrichtung sowie die Durchführung der Um¬ 
bettung erfolgen in beiderseitigem Einvernehmen. 

Artikel 4 

(1) Die Regierung der Republik Albanien gestattet, ohne daß ihr 
daraus Kosten entstehen und nachdem ihr ein Plan zur vorherigen 
Zustimmung Vorgelegen hat, der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschlarrd, die Gräber der deutschen Kriegstoten, deren Um¬ 
bettung die Regierung der Bundesrepublik Deutschland für not¬ 
wendig erachtet, zusammeruulegen. Oie Ausbettung von deut¬ 
schen Kriegstoten erfolgt durch von deutscher Seite benannte 
Kräfte. 

(2) Über jede Umbettung eines deutschen Kriegstoten wird ein 
Protokoll angefertigt, in dem die alte und die neue Grablage, die 
Personalien, die Beschriftung der Erkennungsmarke oder andere 
Identifizierungsmerkmale genannt sind. 

(3) Soweit nachweisbar ehemals vorhandene deutsche Kriegs¬ 
gräberstätten auf albanischem Boden durch zwischenzeitliche 
infrastrukturelle Veränderungen aufgelassen und die dort bestat¬ 
teten deutschen Toten nicht mehr zu bergen sind, gestattet die 
Regierung der Republik Albanien auf deutschen Antrag hin die 
Errichtung von Gedenkstätten in schlichter und würdiger Form an 
diesen ehemaligen Standorten. Die Regierung der Republik Alba¬ 
nien stellt hierfür geeignetes Gelände zur Verfügung. 

(4) Soweit zur Ermöglichung einer endgültigen Gestattung auf 
einer deutschen Kriegsgräberstätte eine provisorische Bestatturrg 
deutscher Kriegstoter, die auf albanischem Boden gefurKlen 
werden, erforderlich wird, trifft die Regierung der Republik Alba¬ 
nien Vorkehrungen für deren ordnungsgemäße und würdige pro¬ 
visorische Bestattung und Kennzeichnung der Grabstätten. 


Artikel 5 

Sofern sich auf deutschen Kriegsgräberstätten neben deut¬ 
schen Kriegsgräbem auch Gräber von Kriegstoten anderer Staa¬ 
ten befinden, ist diese Tatsache bei Entscheidungen über Erhal¬ 
tung und Pflege dieser Gräber angemessen zu berücksichtigen. 


Artikel 6 

(1) Die Überführung deutscher Kriegstoter aus dem Hoheitsge¬ 
biet der Republik Albanien in die Bundesrepublik Deutschland 
bedarf der vorherigen Zustimmurtg der Regierung der Bundesre¬ 
publik DeutschlarxJ. Die Regierung der Republik Albanien gestat¬ 
tet eine solche Überführung nur bei Vorliegen dieser Zustim¬ 
mung. 

(2) Der Zustimmung der Regierung der Bundesrepublik 
DeutschlarKf bedürfen auch Anträge an die Regierung der Repu¬ 
blik Albanien, die eine Überführung deutscher Kriegstoter in Dritt¬ 
länder zum Zweck haben. 


kohe te pakufizuar, trojet qe sherbejne si varreza gjermane te 
luftes si vende te perhershme prehjeje per te vdekurit gjermane te 
luftes. 

2) Te drejtat e pronesise nuk do te preken nga kjo marreveshje. 
Ndryshimet e kufijve te trpjeve qe perdoren si varreza gjermane te 
luftes, qe konsiderohen si te nevpjshme, do te rregullohen ne 
marreveshje reciproke midis paleve kontraktuese ose institucione- 
ve te emeruara prej tyre. Ne qofte se palet kontraktuese merren 
vesh se ndonje truall nuk do te perdoret me per qellimin e parashi- 
kuar plotesisht ose pjeserisht, atehere ky ndryshim do te kete si 
pasoje per Qeverine gjermane humbjen e se drejtes per te perdo- 
rur ate. 

3) Ne rast se nje truall sipas paragrafrt 1, per arsye te detyruesh- 
me publike, do te nevojitet per nje perdorim ^ter, atehere Qeveria 
e Republikes se Shqiperise do fi vere rte dispozicion Qeverise 
gjermane nje truall ^er te pershtatshem dhe do te marre persiper 
shpenzimet per zhvarrosjen dhe zhvendosjen e te vdekurve si dhe 
per rregullimin e varreve te rinj. Zgjedhja e truallit te ri, rregullimi i 
tij si dhe zbatimi i zhvarrosjes dhe zhvendosjes se te vdekurve do 
te behen ne marreveshje reciproke. 

Neni 4 

1) Qeveria e Republikes se Shqiperise, pa i dale shpenzime nga 
kjo dhe pasi f i paraqitet asaj nje plan per miratim te meparshem, 
do ta lejoje Oeverir>e e Republikes Federale te Gjermanise te 
perqendroje ne nje vend vamet e te vdekurve gjermane te luftes, 
zhvarrosja dhe zhvendosja e te dleve konsiderohen si te nevojsh- 
me nga Qeveria e Repubiikes Federale te Gjermanise. Zhvarrosja 
e te vdekurve gjermane te luftes do te behet nga forca te emeruara 
nga pala gjermane. 

2) Per gdo zhvarrosje dhe zhvendosje te nje te vdekuri gjerman 
do te mbahet nje Protokoll, ne te cilin do te shenohen vendi i vjeter 
dhe i ri i varrit, te dhenat personale, mbishkrimi i shenjes persona¬ 
le (paftes metalike), ose shenja te tjera identifikuese. 

3) Ne rast se varrezat gjermane te luftes, per te cilat ka prove se 
kane ekzistuar dikur ne territorin shqiptar, jane lene te hapura per 
shkak te ndryshimeve te mepasshme Infrastrukturore, duke mos 
patur mundesi qe te kujdeset per te vdekurit gjennan qe jane 
varrosur aty, Qeveria e Republikes se Shqiperise, me kerkesen 
gjermane, do te lejoje ngritjen e pemnendoreve ne nje fomne te 
thjeshte dhe te denje ne vendet e ketyre varrezave te dikurshme. 
Qeveria e Republikes se Shqiperise do te vere ne dispozicion 
truall te pershtatshem per kete. 

4) Ne rast se per te mundesuar varrimin perfundimtar ne nje 
varreze gjermane te luftes, do te jete e nevpjshme varrosja e 
perkohshme e te vdekurve gjermane, qe gjertden ne territorin 
shqiptar, Qeveria e Republikes se Shqiperise do te marre rrrasa 
per varrimin e tyre te rregullt dhe te denje dhe per venien e 
mbishkrimeve dalluese ne varre. 


Neni 5 

Ne rast se ne varrezat gjermane te luftes, perveg varreve 
gjermane te luftes, ndodhen edhe varre te te vdekurve nga lufta te 
shteteve te tjera, atehere ky fakt duhet te kihet parasysh ne 
menyre te pershtatshme ne verrdimet mbi ruaj^n dhe mirembajt- 
jen e ketyre varreve. 

Neni 6 

1) Per zhverKlosjen e te vdekurve gjermane te lüfte nga territori 
sovran i Republik^ se Shqiperise per ne Republiken Federale te 
Gjermanise eshte I nevojshem miratimi i meparshem i Qeverise se 
Republikes Federale te Gjermanise. Qeveria e Repubiikes se 
Shqiperise do te jape leje per zhvendosje vetem pas paraqitjes se 
ketij miratimi. 

2) Edhe kerkesat e drejtuara Qeverise se Republikes se Shqi¬ 
perise, qe kane per qellim zhvendosjen e te vdekurve gjermane te 
luftes ne vende te treta, kane nevoje per miratimin e Qeverise se 
Republikes Federale te Gjermanise. 
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(3) Alle Kosten und Gebühren für die Ausbettung und Überfüh¬ 
rung von deutschen Kriegstoten ins Ausland gehen zu Lasten der 
Antragsteller. 

(4) Bei der Ausbettung von deutschen Kriegstoten zur Überfüh¬ 
rung können Vertreter der Behörden beider Staaten anwesend 
sein. 

Artikel 7 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland beauftragt 
den .Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.* (nach¬ 
stehend .VOLKSBUND“ genannt) mit der technischen Durchfüh¬ 
rung der Aufgaben in der Republik Albanien, die sich aus diesem 
Abkommen für die deutsche Seite ergeben. 

(2) Für den Fall, daß die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland eine andere Organisation beauftragen will, wird hier¬ 
über Einvernehmen zwischen den Regierungen hergestellt. 

Artikel 8 

(1) Die Regierung der Republik Albanien gewährt dem VOLKS¬ 
BUND jede mögliche Unterstützung, insbesondere den Zugang zu 
den bei allen Behörden und sonstigen Einrichtungen jetzt oder in 
Zukunft verfügbaren Unterlagen über deutsche Kriegsgräber und 
verstorbene deutsche Soldaten. Andere Vereinbarungen und Ab¬ 
sprachen bleiben unberührt. 

(2) Zur Durchfühmng seiner Aufgaben kann der VOLKSBUND 
Vertreter, Fachkräfte und sonstiges Personal in die Republik 
Albanien entsenden. 

Artikel 9 

(1) Der VOLKSBUND bedient sich bei der Ausführung der sich 
bei der Durchführung dieses Abkommens ergebenden Arbeiten 
nach Möglichkeit örtlicher Arbeitskräfte und örtlichen Materials 
gemäß den im freien Wettbewerb üblichen Bedingungen. 

(2) Oer VOLKSBUND kann auch aus der Bundesrepublik 
Deutschland oder einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen 
Union Geräte, Transportmittel, Material und Zubehör, die für die 
Durchfühmng der in diesem Abkommen erwähnten Arbeiten erfor¬ 
derlich sind, in die Republik Albanien einführen und wieder aus¬ 
führen. 

(3) Für die Zollabfertigung dieser Waren gilt folgendes; 

a) VorübergeherKl eingeführte Geräte und Transportmittel wer¬ 
den bei ihrer Einfuhr in die Republik Albanien auf Einfuhr- 
Ausfuhr-Zollvermerk mit dem Vorbehalt abgefertigt, daß die 
genannten Geräte und Transportmittel nach Beendigung der 
Arbeiten wieder ausgeführt werden; 

b) Material und Zubehör, das für die Errichtung, Ausschmückung 
oder Pflege der Gräber, Gedenkstätten oder Friedhöfe be¬ 
stimmt ist, bleibt frei von Eingangsabgaben, wenn den Zollbe¬ 
hörden zusätzlich zur regulären Einfuhrerklämng vorgelegt 
werden: 

- eine genaue Aufstellung der eingeführten Waren, 

- eine von einer dazu ordnungsgemäß befugten Person 
Unterzeichnete Verpflichtungserklämng, die die verpflich- 
terKfe Zusichemng enthält, daß die genannten Waren nur 
für die in diesem Abkommen vorgesehenen Zwecke ver¬ 
wendet werden. 

Artikel 10 

(1) Die gemäß Artikel 3 Absatz 1 vereinbarte Überlassung der 
als deutsche Kriegsgräberstätten dienenden Geländeflächen gibt 
dem VOLKSBUND die Befugnis, im Rahmen der einschlägigen 
albanischen Rechtsvorschriften alle Herrichtungs- und Verst^ö- 
nemngsarbeiten auf den Kriegsgräberstätten sowie den Bau ge- 


3) Te gjitha shpenzimet' dhe pagesat per zhvarrosjen dhe 
zhvendosjen e te vdekurve gjermane te lüttes per ne vende te 
huaja do te merren persiper nga kerkuesi. 

4) Gjate zhvarrosjes se te vdekurve gjermane te luftes per 
zhvendosje mund te jene te pranishem perfaqesues te autoritete- 
ve te te dy shteteve. 

Neni 7 

1) Qeveria e Republikes Föderale te Gjermanise e ngarkon 
.Volksbund Deutsche Kriegsgräbertürsorge“ e. V.“ (Lidhjen kom- 
betare per majtjen e varreve gjermane te luftes; me poshte quhet 
VOLKSBUND) me zbatimin teknik te detyrave ne Republiken e 
Shqiperise, qe i takojne pales gjermane ne baze te kesaj marre- 
veshje. 

2) Ne rast se Qeveria e Republikes Federale te Gjermanise 
deshiron te ngarkoje ndonje organizate tjeter, te dy qeverite do te 
bien dakord per kete. 

Neni B 

1) Qeveria e Republikes se Shqiperise do t’i jape VOLKS- 
BUND-H gdo petkrahje te mundshme, ne menyre te vegante 
mundesine e shqyrtimit te dokumentacionit per varret gjermane te 
luftes ose ushtaret gjermane te vdekur, qe kane ne dispozicion 
tani ose do te kene r>e dispozicion ne te ardhmen te gjitha 
autoritetet dhe institucionet e tjera. Marreveshjet e tjera (me 
shkrim ose me goje) nuk do te preken nga kjo. 

2) Per zbatimin e detyrave te tij, VOLKSBUND-i mund te dergo- 
je ne Republiken e Shqiperise perfaqesues, specialiste ose perso- 
nel tjeter. 

Neni 9 

1) Per kryerjen e punimeve qe do te dalin nga zbatimi i kesaj 
marreveshjeje, VOLKSBUND-i, brenda mundesive, do te perdore 
fuqi vendase punetore dhe materiale vendas, sipas kushteve te 
zakonshme te gares se lire. 

2) VOLKSBUND-i mund te importoje edhe nga Republika Fede¬ 
rale e Gjermanise ose nga nje shtet ^eter i Komunitetit Evropian 
aparate, mjete te transportit, materiale dhe pajisje, qe jane te 
domosdoshme per kryeqen e punimeve te permendura ne kete 
marreveshje, per ne Republiken e Shqiperise dhe t’i goje ato 
jashte vendit. 

3) Per zhdoganimin e ketyre mallrave viejne pikat e meposht- 
me: 

a) Aparatet dhe mjetet e transportit, qe do te importohen perko- 
hesisht, ne kohen e sjelljes se tyre ne Republiken e Shqiperi¬ 
se, do te zhdoganohen me nje shenim doganor import/eks- 
port, me kusht qe keto aparate dhe mjete te transportit te 
gehen jashte vendit pas mbarimit te punimeve; 

b) Materiale dhe peyisje, qe jane percaktuar per ngritjen, zbukuri- 
min ose ruajtjen e varreve, permerKforeve ose varrezave, do 
te mbeten te lira nga taksat e importit, (>o f u paraqiten autorite- 
teve doganore, perveg deklarates se rregullt doganore. 

- nje liste e sakte e mallrave te importuara, 

- nje deklarate detyruese, firmosur rrga nje person i autorizuar 
sipas rregullit. Kjo deklarate duhet te permbaje garancine e 
detyrueshme, se mallrat e permendura do te perdoren 
vetem per qeliimet e parashikuara ne kete maneveshje. 


Neni 10 

1) Lenia ne dispozicion e trojeve qe sherbejne si varreza gjer¬ 
mane te luftes, per te eilen u ra dakord sipas nenit 3 paragrafi 1, e 
autorizon VOLKSBUND-in qe, ne kuadrin e dispozitave ligjore 
shqiptare ne fuqi, te kryeje drejtperdrejte te gjitha punimet e 
rregullimit dhe te zbukurimit ne varrezat e luftes si dhe ndertimin e 
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eigneter Zufahrtswege, Aufenthaltsräume und sonstiger Einrich¬ 
tungen für Besucher unmittelbar auszuführen. 

(2) Der VOLKSBUND sorgt dafür, daß bei Bauarbeiten alle 
hygiene- und gesundheitsrechtlichen Anforderungen beachtet 
werden, die die albanischen Gesetze vorsehen. Er befolgt die 
einschlägigen Rechts- und Verwaltungsvorschriften über Fried¬ 
hofsordnungen. 

Artikel 11 

Dieses Abkommen tritt einen Monat nach dem Tag in Kraft, an 
dem die Vertragsparteien einander notifiziert haben, daß die erfor¬ 
derlichen innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten 
erfüllt sind. 


Geschehen zu Tirana am 14. April 1994 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und albanischer brache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 


rrugeve hyrese, dhomave te pushimit dhe instalimeve te tjera te 
pershtatshme per vizitore. 

2) VOLKSBUND-i do te tregoje kujdes qe gjate punimeve te 
ndertlmit te respektohen te gjitha kerkesat higjenike dhe shende- 
tesore te parashikuara nga ligjet shqiptare. Ai do te zbatoje dispo- 
zitat ligjore dhe administrative lidhur me rregullat e varrezave. 


Neni 11 

Kjo marreveshje do te hyje ne fuqi nje muaj pas dites, ne te eilen 
palet kontraktuese kane njoftuar njera-tjetren me rtote se jane 
plotesuar kushtet e nevojshme brenda shteteve per hytjen ne 
fuqi. 


Bere ne Tirane me 14 prill 1994 ne dy ekzemplare origjinale, 
secili ne gjuhen gjermane dhe shqipe, duke patur te dy tekstet 
viere te barabarte. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Per Qeverine e Republikes Federale te Gjermanise 
Kinkel 

Für die Regierung der Republik Albanien 
Per Qeverine e Republikes se Shqipehse 
Serreqi 
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Verordnung 

zu dem Abkommen vom 25. Juni 1993 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Georgien 
über die deutschen Kiiegsgräber in der Republik Georgien 

Vom 3. November 1994 

Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes vom 6. Mai 1994 zu dem Abkommen 
vom 16. Dezember 1992 zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Regierung der Russischen Föderation Ober Kriegsgräberfürsorge 
(BGBl. 1994 II S. 598) verordnet die Bundesregierung: 

Artikel 1 

Das in Bonn am 25. Juni 1993 Unterzeichnete Abkommen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Republik 
Georgien über die deutschen Kiiegsgräber in der Republik Georgien wird hiermit 
in Kraft gesetzt. Das Abkommen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Diese Verordnung tritt an dem Tage in Kraft, an dem das in Artikel 1 ge¬ 
nannte Abkommen nach seinem Artikel 11 in Kraft tritt. 

(2) Der Tag des Inkrafttretens ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Der Bundesrat hat zugestimmt. 


Bonn, den 3. November 1994 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 

Die Bundesministerin 
für Familie und Senioren 
Hannelore Rönsch 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Georgien 
über die deutschen Kriegsgräber in der Republik Georgien 


^«j<n<>Gb3gÄ6 

tftjjbi-jjißjojob 3€»t>g(oi>>^b<^ 

boJ<S(n<nggRjj«>»b (ngbd'^g&(nwjob 3€r>»>g(n«»>i«sb 
?<n^ob 

b^sJiStnoggßnrnb (njjb3’gij5jwjob 

<n313o {j^j<n3oGjj(5;>o>^> bt>^(;;^gQ&ob ^gböbgb 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Georgien - 

in dem Wunsch, für die im Hoheitsgebiet der Republik Georgien 
liegenden deutschen Kriegsgräber eine endgültige Regelung zu 
schaffen, 

in dem Bestreben, die Erhaltung und Pflege dieser Gräber in 
würdiger Weise und gemäß den Bestimmungen des geltenden 
humanitären Völkerrechts sicherzustellen, 

in Ausführung von Artikel 18 des Vertrags vom 9. November 
1990 Ober gute Nachbarschaft, Partnerschaft und Zusammenar¬ 
beit zwischen der Bundesrepublik Deutschiand und der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Abkommens bedeuten die Begriffe: 

a) „deutsche Kriegstote“: 

- Angehörige der deutschen Streitkräfte, 

- diesen nach deutschem Recht gleichgestellte Personen. 

- sonstige Personen deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
Zusammenhang mit den Ereignissen des Krieges 
1914/1918 oder des Krieges 1939/1945 oder nach ihrer 
Deportation gestorben sind; 

b) „deutsche Kriegsgräber“: 

die im Hoheitsgebiet der Republik Georgien liegenden Gräber 
deutscher Kriegstoter, 

c) „deutsche Kriegsgräberstätten“: 

die im Hoheitsgebiet der Republik Georgien rxrch existieren¬ 
den, auffindbaren oder neu anzulegenden Friedhöfe oder 
Teile von Friedhöfen, auf denen deutsche Kriegstote bestattet 
sind. 


«>* 

b,)JdrrKngj|e;i<nb rngb3*j|ÄKjojob 

b^jAoi b«>&<nc;^M*>in|;^ b,>JorS<ngj|(|n^b Agbä^- 

bßJ«Job mdäo J^j)rr»3d6g(jn«n,> bo- 

^gcjöjjÄob bojooiho, 

*|b^Ao4ggoo6 öS bdigfil^^bab böo>o6d|^<n 9<*>gi;^,äb 

bob äjjbob^dobog^ 

ftjbS'jibßnojöb* bobj^<><ak) j^gäoAob 

*jjAa>oj|trKiM'>bobd o»,)6od9irKnägncnbob ägbobgb 1990 ^(^Mb 9 
S<n^|dbAob bgcjäjjj^cjignfjbob 3g-I8 O^bßnob gd<ng,)g^b^o6<)booi, 

^33(^3jjbai 

a-gbf^to 1 

" ?«>Äain&>(]p5gEcngÄot 

^ 5^f^*>6oob )k>aol^N]n(*^b Cf*>l^0bob OböS^bdöf^ a^o>in^ 

~ j0(*tbpb 9jmSg bb04> dof^«^. i^M*»a{s^^o0 

1914/1918 ö6 1939/1945 nb3»b 

^ a«><no ^a8|;^35* 

b) •r»yao 

bgC boj.>^N»3gG^ ^abd>;)bG^3Db 

*«»>380 bdbd^)Gnd<»»«|bo*i 

dC 6d^oG!;i<)bo, bdj^^^KP»33- 

(»^b (^abd-^bs^^b ölbbQbcnbgS ö6 ^b<oaG«>a^^ odQb- 

6^4> d6 dbfGjbdip ^<>obl^<^ 

4>((>o<i>6 (»>a^ (l^*HS?'a9“acS[^ ^j<^o6y?njbo. 
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Artikel 2 

(1) Die Regierung der Republik Georgien gewährleistet den 
Schutz der deutschen Kriegsgräber und das dauernde Ruherecht 
für die deutschen Kriegstoten in ihrem Hoheitsgebiet und hält die 
Umgebung der deutschen Kriegsgräberstätten von allen Anlagen 
frei, die mit der Würde dieser Stätten nicht vereinbar sind. 

(2) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ist berech¬ 
tigt, in Absprache mit den örtlichen Venvaltungsorganen die 
deutschen Kriegsgräber und deutsche Kriegsgräberstätten in der 
Republik Georgien auf ihre Kosten herzurichten und zu pflegen. 


Artikel 3 

(1) Die Regierung der Republik Georgien überläßt für Vergan¬ 
genheit und Zukunft kostenlos und auf unbegrenzte Dauer die als 
deutsche Kriegsgräberstätten dienenden Geländeflachen zur Nut¬ 
zung als dauernde Ruhestätten für die deutschen Kriegstoten. 

(2) Eigentumsrechte werden durch dieses Abkommen nicht 
berührt. Für notwendig erachtete Änderungen der Grenzen von 
als deutsche Kriegsgräberstätten genutzte Geländeflächen wer¬ 
den in gegenseitigem Einvernehmen zwischen den Vertragspar¬ 
teien oder den von ihnen bezeichneten Stellen geklärt. Wird im 
Einvernehmen zwischen den Vertragsparteien ein Gelände ganz 
oder teilweise nicht mehr für den vorgesehenen Zweck genutzt, so 
hat diese Änderung für die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland den Verlust des Nutzungsrechts daran zur Folge. 

(3) Sollte ein Gelände nach Absatz 1 aus zwingenden öffentli¬ 
chen Gründen für eine andere Verwendung benötigt werden, so 
stellt die Regierung der Republik Georgien der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland ein anderes geeignetes Gelände zur 
Verfügung und übernimmt die Kosten für die Umbettung der Toten 
und für die Herrichtung der neuen Gräber. Die Auswahl des neuen 
Geländes, seine Herrichtung sowie die Durchführung der Umbet¬ 
tung erfolgen In beiderseitigem Einvernehmen. 

Artikel 4 

(1) Die Regierung der Republik Georgien gestattet, ohne daß 
ihr daraus Kosten entstehen und nachdem ihr ein Plan Vorgelegen 
hat, der Regierung der Bundesrepublik Deutschland, die Gräber 
der deutschen Kriegstoten, deren Umbettung die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland für notwendig erachtet, zusammen¬ 
zulegen. Die Ausbettung von deutschen Kriegstoten erfolgt durch 
von deutscher Seite benannte Kräfte. 

(2) Über jede Umbettung eines deutschen Kriegstoten wird ein 
Protokoll angefertigt, in dem die alte und die neue Grablage, die 
Personalien, die Beschriftung der Erkennungsmarke oder andere 
Identifizierungsmerkmale genannt sind. 

(3) Soweit nachweisbar ehemals vorhandene deutsche Kriegs¬ 
gräberstätten auf georgischem Boden durch zwischenzeitliche 
infrastrukturelle Veränderungen aufgelassen und die dort bestat¬ 
teten deutschen Toten nicht mehr zu bergen sind, gestattet die 
Regierung der Republik Georgien auf deutschen Antrag hin die 
Errichtung von Gedenkstätten in schlichter und würdiger Form an 
diesen ehemaligen Standorten. Die Regierung der Republik Geor¬ 
gien stellt hierfür geeignetes Gelände zur Verfügung. 

(4) Soweit zur Ermöglichung einer endgültigen Bestattung auf 
einer deutschen Kriegsgräberstätte eine provisorische Bestattung 
deutscher Kriegstoter, die auf georgischem Boden gefunden 
werden, erforderlich wird, trifft die Regierung der Republik Geor¬ 
gien Vorkehrungen für deren ordnungsgemäße und würdige pro¬ 
visorische Bestattung und Kennzeichnung der Grabstätten. 

Artikel 5 

Sofern sich auf deutschen Kriegsgräberstätten neben deut¬ 
schen Kriegsgräbem auch Gräber von Kriegstoten anderer Staa- 


a-jkBjo 2 

1) dotOgAmbo o>»5gob 

-g^A-gCggc^yirKgb mfläo ggASoSgcnoW bo^gc^ggbob (^(33<>b 

(¥* TJ<8ß?3^K *&Ag«ngg .sA fi^-g^gg&b maäci jjo- 

btibo^jjjjRXRgbRb aoädigboAg (■jgAo(®j<*>Ao^'bg ®kg- 
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boogob 
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ggpy^g df;>d^<^bOM*bb b«sb«^<gpn^<ngb%g b«)(^ 9gbö^g^bo ^<«bln- 

9ob 9g9rb<^d(n^ b<>jolbabggfi;;^b ^gbd'gbd^^gob 9<rbOg(^fnbo ^3<bb<>orbgob 
■g'b^'g&ggCngtA^b ^gbi>^gg(f»abo ^gof^nob gdScngto^b. 

4) ob'g in9^ ggl^öEgßAOb^ bob6^pni>in%g bobcnfj^rrKo 

gl^9o(|^gob«Xngob bi>^o<^ oJEgbo codlSo fi^6f^*g3*gfiyn<> »9 Gg^ongbAb fl^<^b<*bg- 
boobp (^M*bais;;>gbo0 b^j^^^^onggcncnb 
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9gb«>^g(^Abo gdfgcnl^gbobdofbgAb. 

3-gkE®o 5 

(A4>9f^gS6(|^Q m913A Jp'^ß>'g9^j(»jb gg<Sb3«>Ggß^«i bobo^ßn«>fngb%g 5g^^9o“ 
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3638 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1994, Teil II 


ten befinden, ist diese Tatsache bei Entscheidungen über Erhal¬ 
tung und Pflege dieser Gräber angemessen zu berücksichtigen. 


Artikel 6 

(1) Die Überführung deutscher Kriegstoter aus dem Hoheitsge¬ 
biet der Republik Georgien in die Bundesrepublik Deutschland 
bedarf der vorherigen Zustimmung der Regierung der Bundesre¬ 
publik Deutschland. Die Regierung der Republik Georgien gestat¬ 
tet eine solche Überführung nur bei Vorliegen dieser Zustim¬ 
mung. 

(2) Der Zustimmung der Regierung der Bundesrepublik 
DeutschlarKl bedürfen auch Anträge an die Regierung der Repu¬ 
blik Georgien, die eine Überführung deutscher Kriegstoter in Dritt¬ 
länder zum Zweck haben. 

(3) Alle Kosten und Gebühren für die Ausbettung und Überfüh¬ 
rung von deutschen Kriegstoten ins Ausland gehen zu Lasten der 
Antragsteller. 

(4) Bei der Ausbettung von deutschen Kriegstoten zur Überfüh¬ 
rung können Vertreter der Behörden beider Vertragsparteien an¬ 
wesend sein. 

Artikel 7 

(1) Die Regienjng der Bundesrepublik Deutschland beauftragt 
den .Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.“ (nachste¬ 
hend „Volksbund“ genannt) mit der technischen Durchführung der 
Aufgaben in der Republik Georgien, die sich aus diesem Abkont- 
men für die deutsche Seite ergeben. 

(2) Für den Fall, daß die Regierung der Bundesrepublik 
DcKJtschlartd eine andere Organisation beauftragen will, wird hier¬ 
über Einvernehmen zwischen den Regieoingen hergestellt. 


Artikel 8 

(1) Die Regierung der Republik Georgien gewährt dem Volks¬ 
bund jede mögliche Unterstützung, insbesondere den Zugang zu 
den bei allen Behörden und sonstigen Einrichtungen jetzt oder in 
Zukunft verfügbaren Unterlagen Ober deutsche Kriegsgräber und 
verstorbene deutsche Soldaten. Andere Vereinbarungen und Ab¬ 
sprachen bleiben unberührt. 

(2) Zur Durchführung seiner Aufgaben kann der Volksbuixl 
Vertreter, Fachkräfte und sonstiges Personal in die Republik 
Georgien entsenden. 

Artikel 9 

(1) Der Volksbund bedient sich bei der Ausführung der sich bei 
der Durchführung dieses Abkommens ergebenden Arbeiten nach 
Möglichkeit örtlicher Arbeitskräfte und örtlichen Materials gemäß 
den im freien Wettbewerb üblichen Bedingungen. 

(2) Der Volksbund kann auch aus der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land oder einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemein¬ 
schaft Geräte, Transportmittei, Material und Zubehör, die für die 
Durchführung der in diesem Abkommen erwähnten Arbeiten erfor¬ 
derlich sind, in die Republik Georgien einführen und wieder aus¬ 
führen. 

(3) Für die Zollabfertigung dieser Waren gilt folgendes: 

a) Vorübergehend eingefOhrte Geräte und Transportmittel wer¬ 
den bei ihrer Einfuhr in die Republik Georgien auf Einfuhr-Aus- 
fuhr-Zotlvermerk mit dem Vorbehalt abgefertigt, daß die ge¬ 
nannten Geräte und Transportmittel nach Beendigung der 
Arbeiten wieder ausgeführt werden; 

b) Material und Zubehör, das für die Errichtung, Ausschmückung 
oder Pflege der Gräber, Gedenkstätten oder Friedhöfe be¬ 
stimmt ist, bleibt frei von Eingangsabgaben, wenn den Zoilbe- 
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(l^öö^öfw^b, ^b böjoobbo 5<Hl^^393bö dmög^bmbgbb dmf^bob d^o>ö6bdjjb<^ 

'>'>*8y30C?^a* 

a-gbe^o 8 

1) böJö<^><ng3ß[Hf»»b (^^bd^^bf^^b dobö^t^tenbö Volk^&und"b dfij3€n*3R3Eb 

ir*33ß?ft3'^ ^abö<J(5?3ÄgEO B^bdölfigböb, ftdCböj^jOb^gbcKD jo gb gbgbö 
fi^^sgböb »3 Tj^bo^obö ^ (fwodjnjjbdinj 

öd^ödö]^ fi^o-gE^Kbö öS dcndögc^do ojSgbö 

**»3^ ^gf^bdöSQcnobö bö^c;^3gbobö Sft*' 

fSob^0Or>ö dpböbgb. bbgö dQOböSbdQbQbo dcngnrtobölSö^^ab^bo 

^Qbö. 

2 ) öd {^MnSobdo^bQbob ^öSb«n<tfnjoj p;n jbob do^fSoff» VoikSbUfld-b 
{;noö bö|jölSa>^3(i;v^b (^abd^^bf^M^do ^ö4S^%ö^(nb ^öl^>dc>dö(^ 36 (;nabo, 
bdQ^oöt^bi^^abo bbgö daf^b<*>Söc^ 

d-gben* 9 

1) bai:ndaa(S’g(!;^0bcMn fiöobgöpybb^oSgb'jpyt böS^dö^ngbid» dgböWS'g'- 

Volksbund-o dgdenQbobc^ö^gö^öf^ 
böd^döob döc^bö döböfr^b bö«r>öSöfl^ öbt^idbewgbo dm^gcvbbofWMnboa» 
ObögobTj^göc^M jc^jalSgSooob do^Knbgbob dgböbödobö«^ 

2) V(^i^bund-b dg’gdc^boö ^glSdi^Dob ^gggj^giSö^yjpyi 

l^öS öS ggf^Mobob gögl^KnoöSgbob bbgö ^Mndgpnodg jgggSofl^öS bö jölSmgg- 
{»^b (Sgbb^gbfnMgödo dgo^öSmb dd^ ^ ö o^ö6<*>b ob dcn^gfobofnrHnbö, 
b^^fSöSSbenCS^c»» böd'göf^gbgbo döbögnr^|ba böanöSög^ dcn^gc>>bo- 
{»Knboob« ^>^*dBv>gbo^ bö^ofScvbö öd bgp^dgjl S ^pjngbödo ög^dS'y^ böd^- 
döengbob Söbö|^öfSgbg;*bö(^ 

3) öd böjtnSf**^ böbö^|(n dgdm^dgboböb d«^>^‘gp;^gb dgdg^ggo 

dobodkngSgboi 

ö) böjö(So>gg|*«>(»Ak fSgbb’gbcu^gödo g^^<»igbo<n dgdw^ ö Sog^ Sob^gobbo- 
{»bobbö bö^^lSöSbböilSf*^ böd^|ög[*^|bgbo göo g ßyoöS böbögeo dg- 
dcn^dgböb dg^)ö6<dtö göden^öSob dgböbgb böbö^^ ög^Sod^om, 
iScnd bödgdöcngbob fyöblS'ys^gb^ d g d g ^ g^ d^^ginbognbobbö g^ bö^- 
^h>Sbbin^>^ bö^gögnjbgbg^ obgg -ggöG o^gbö gd^^oSofi^ 

b) döbögr^ g^ dobo oböSdbgngbo dcn^gmbojsvMobö« fS<>bdgc«bO0 5*>bbö%g^'' 
|Sb*gcnoö bö^jgvnöggbob« dgdcnlSoögnbob g^ böbö^g[nöo>gbob 
den^gobbob, gö^mfSdgbobö 8<*^|^Mbö<ng<dK dg ^<^i^o b bg^ö<^Mibö^öS 
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hörden zusätzlich zur regulären Einfuhrerklärung vorgelegt 
werden; 

- eine genaue Aufstellung der eingeführten Waren, 

- eine von einer dazu ordnungsgemäß befugten Person 
Unterzeichnete Verpfiichtungserklärung, die die verpflich¬ 
tende Zusicherung enthält, daß die genannten Waren nur 
für die in diesem Abkommen vorgesehenen Zwecke ver¬ 
wendet werden. 

Artikel 10 

(1) Die gemäß Artikel 3 Absatz 1 vereinbarte Überlassung der 
als deutsche Kriegsgräberstätten dienenden Geländeflächen gibt 
dem Volksbund die Befugnis, im Rahmen der einschlägigen geor¬ 
gischen Rechtsvorschriften alle Herrichtungs- und Verschöne- 
mngsarbeiten auf den Kriegsgräberstätten sowie den Bau geeig¬ 
neter Zufahrtswege, Aufenthaltsräume und sonstiger Einrichtun¬ 
gen für Besucher unmittelbar auszuführen. 

(2) Der Volksbund sorgt dafür, daß bei Bauarbeiten alle hygie- 
ne- und gesundheitsrechtlichen Anforderungen beachtet werden, 
die die georgischen Gesetze vorsehen. Er befolgt die einschlägi¬ 
gen Rechts- und Venwaltungsvorschriften über Friedhofsordnun¬ 
gen. 

Artikel 11 

Dieses Abkommen tritt einen Monat nach dem Tag in Kraft, an 
dem die Vertragsparteien einander notifiziert haben, daß die erfor¬ 
derlichen innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten 
erfüllt sind. 

Geschehen zu Bonn am 25. Juni 1993 in zwei Urschriften, jede 
in deutscher und georgischer Sprache, wobei jeder Wortlaut glei¬ 
chermaßen verbindlich ist. 


nd b,>3bob'j|irib 

— b,>JfnGg^b %-j|b^)o bod. 

“ bi)<noG,^g^ ^gboboägbrf» ’Jl^ge^gbodtnbogno äoA^^bob äojjA bgßnätn- 

ö3 3go),)6ib3^ooi gtSogAßnob^oSgb-gg^ 3i>%£Qbo(n 0JG3" 
io BOatojßBji-jBno. 

O'gb gn o 10 

1) 3g-3 äTjbßjol* 1 <noSob3og^ o3 gO(jpO0jj3o, 

Ao>3<jßn1jj)0 m30o (pOg>*jj3*j|ßn g^|rr)3o6<}gTKnO bob04ggoo«ngio o3j|fTi^^O. 

Volksbund-b oBo^^b •Jjgg;^jjio3oibogngiob, boJoAmgy^wOo oAbgi^gg;^ 

bo3oAaigngi(bogo flggi'gCJjgigiob tgoA^ßngi^ o^oASnmb 

ygggno bod^äoo>gio n>33o (pOg>'g3'ggn gg(r,3oCgg^Hj>0 bo^g^ggiob 3o>^- 
gc«>iobo f^O go^mA3gioboo>gob, OgAgoigg ojo3(^g 3obobgg^gg;w g%giob, 
b(^"g3Agiob 3<nboo>ogbgig;jO<^ bo^oAm Bo^gitnigiobo bbgO ^gB<nig- 
iob 39gBgig;n<nio. 

2) VolkSbund-o Og^ggfigib O'gOgog'gAb, AocnO boSfSj^gigncT, bo3^:3oi-i- 
giob ^O(b3ingiobob (^O^'gg;^ oJBob boJoA<nggg^b goBcnBgiocn gOmgO- 
gj»b^oBgi*gg;^ JogogBobo 5(^oB3lbcngg;jK*>iob g^o^gnb gggCIJO 3€»>m- 
bfogBo. 

37)bgjo H 

^A6«>3A4^»<»>bob 13Qbl^*«^COQbob G<n^o<n 

'33Ö1P^"®3^'’ I «ngnb 3a3c(gg. 

^Ol^A-gj^gi'gg^O j. iokB^o 1993 ^gnob 25 ogBobb g^g33gr>oAog^. 
53*b3o6'ggn j'^Aco'ggo o3obo>oB nVbogg (^gjbj^b ovoBoioAo 

3og;;M ojgb. 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 

ggir,3oBAob <gggf 3 *boyo-ggno Agb3-gig;^gob 3o»Og#biniob bobgg^o<i> 

Kinkel 

Für die Regierung 
der Republik Georgien 

bojofnoiggg^wb Agb3'gig;^gob 3o)Og<n<niob bobggjwm 

Tschikwaidse 
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Verordnung 

zu dem Abkommen vom 16. November 1993 
zwischen der Regierung cter Bundesrepubiik Deutschiand 
und der Regierung der Repubiik Ungarn 
über die deutschen Kiiegsgräber in der Repubiik Ungarn 
und die ungarischen Kriegsgräber in der Bunctesrepubiik Deutschiand 

Vom 3. November 1994 

Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes vom 6. Mai 1994 zu dem Abkommen 
vom 16. Dezember 1992 zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Regierung der Russischen Föderation über Kriegsgräberfürsorge 
(BGBl. 1994 II S. 598) verordnet die Bundesregierung: 

Artikel 1 

Das in Bonn am 16. November 1993 unterzeichrrete Abkommen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Republik 
Ungarn über die deutschen Kriegsgräber der Republik Ungarn und die ungari¬ 
schen Kriegsgräber in der Bundesrepublik Deutschland wird hiermit in Kraft 
gesetzt. Das Abkommen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Diese Verordnung tritt an dem Tage in Kraft, an dem das in Artikel 1 ge¬ 
nannte Abkommen nach seinem Artikel 12 in Kraft tritt. 

(2) Der Tag des Inkrafttretens ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Der Bundesrat hat zugestimmt. 


Bonn, den 3. November 1994 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 

Die Bundesministerin 
für Familie und Senioren 
Hannelore Rönsch 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Ungarn 
über die deutschen Kriegsgräber in der Republik Ungarn 
und die ungarischen Kriegsgräber in der Bundesrepublik Deutschland 

Megällapodäs 

a Nämetorszägl Szövetsägi Köztärsasäg Kormänya 
es a Magyar Köztärsasäg Kormänya között 
a Magyar Köztärsasägban lävö nämet häborus sirokröl 
es a Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasägban levö magyar häborus sirokröl 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Ungarn - 

in dem Wunsch, für die in der Republik Ungarn liegenden 
deutschen Kriegsgräber und die in der Burrdesrapublik Deutsch¬ 
land liegenden ungarischen Kriegsgräber aus den Kriegen 
1914-1918 und 1939-1945 eine endgültige Regelung zu 
schaffen, 

in dem Bestreben, die Erhaltung und Pflege dieser Gräber in 
würdiger Weise gemäß den Bestimmungen des geltenden huma¬ 
nitären Völkerrechts sicherzustellen, 

in Ausführung von Artikel 29 des Vertrags vom 6. Februar 1992 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Ungarn über freundschaftliche Zusammenarbeit und Partner¬ 
schaft in Europa - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Dieses Abkommen regelt die Erhaltung und Pflege der Kriegs¬ 
gräber der Vertragsparteien im jeweils anderen Staat. 

Artikel 2 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeuten die Begriffe: 

a) ,deutsche Kriegsfoto“: 

- Angehörige der deutschen Streitkräfte, 

- diesen nach deutschem Recht gleichgestellte Personen, 

- son^e Personen deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
Zusammenhang mit den Ereignissen des Krieges 
1914-1918 oder des Krieges 1939-1945 in Ungarn ge¬ 
storben sind, soweit sie im Zeitpunkt ihres Todes unter 
dem Srhutz des humanitären Völkerrechts standen; 

b) „deutsche Kriegsgräber*: 

die im Hoheitsgebiet der Republik Ungarn liegenden Gräber 
deutscher Kriegstoter, 

c) „deutsche Kriegsgräberstätten“: 

die im Hoheitsgebiet der Republik Ungarn bestehenden oder 
neu anzulegenden Friedhöfe oder Teile von Friedhöfen, auf 
denen deutsche Kriegstote bestattet sind. 


A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg Kormänya 
äs 

a Magyar Köztärsasäg Kormänya 

attöl a kfvänsägtöl, hogy az 1914-18-as äs az 1939-45-ös 
häborüböl szärmazö, a Magyar Köztärsasägban lävö magyar 
häboms sirok ügyät väglegesen rendezzäk. 


arra törekedve, hogy ezen sirok fenntartäsät äs gorxlozäsät a 
nemzetközi humanitärius joghatälyos rendelkezäseinek megfele- 
löen mältökäppen biztositsäk, 

a Magyar Köztärsasäg äs a Nämetorszägi Szövetsägi Köztär¬ 
sasäg között a baräti együttmüködäsröl äs az euröpai partnersäg- 
röl Budapesten, 1992. febniär 6-än kelt szerzödäs 29. cikkäben 
foglaltak megvalösitäsa ärdekäben, 

az aläbbiakban ällapodtak meg: 

1. cikk 

Ez a megällapodäs a Szerzödö Feleknek a mäsik Fäl ällamä- 
ban lävö häborus sFrjai fenntartäsät äs gondozäsät szabälyozza. 

2. cikk 

(1) E Megällapodäs ärtelmäben az aläbbi fogalmak jelentäse a 
következö: 

a) Tiämet häbonis halottak”: 

- a nämet fegyveres erök tagjai, 

- a velük a nämet jog szerint azonos jogälläsü szemälyek, 

- azol a nämet ällampolgärsägü szemälyek, akik az 
1914-18-as vagy az 1939-45-ös häborü esemänyeivel 
összefüggäsben haltak meg Magyarorszägon, amennyi- 
ben haläluk idöpon^ban a nemzetközi humanitärius jog 
vädelme atatt ällottak; 

b) “nämet häborus sfrok“: 

a nämet häborüs halottaknak a Magyar Köztärsasäg felsägte- 
rületän lävö siijai; 

c) “nämet häborüs sirhelyek”: 

a Magyar Köztärsasäg felsägterületän meglävö vagy üjonnan 
lätesitendö olyan temetök vagy temetöräszek, amelyekben 
nämet häborüs halottak vannak eltemetve. 
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(2) Im Sinne dieses Abkommens bedeuten die Begriffe: 

a) „ungarische Kriegstote“: 

- Angehörige der ungarischen Streitkräffe, 

- sonstige Personen ungarischer Staatsangehörigkeit, die 
im Zusammenhang mit den Ereignissen des Krieges 
1939-1945 in Deutschland gestorben sind, soweit sie im 
Zeitpunkt ihres Todes unter dem Schutz d€>s humanitären 
Völkerrechts gestarnfen haben, 

- Personen ungarischer Staatsangehörigkeit, die infolge na¬ 
tionalsozialistischer Gewaltmaßnahmen in Deutschland zu 
Tode gekommen oder an deren unmittelbaren Folgen auf 
deutschem Boden gestorben sind; 

b) „ungarische Kriegsgräber*: 

die im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland liegen¬ 
den Gräber ungarischer Kriegstoter. 

Artikel 3 

(1) Die Regierung der Republik Ungarn gewährleistet den 
Schulz der deutschen Kriegsgräber und das dauernde RuhererM 
für die deutschen Kriegstoten und bemüht sich, die Umgebung der 
deutschen Kriegsgräberstätten von allen Anlagen freizuhalten, die 
mit der Würde dieser Stätten nicht vereinbar sind. 

(2) Die Regierung der Republik Ungarn, die sich auf Grund der 
einschlägigen Bestimmungen des Völkerrechts die Verantwortung 
für die Erhaltung und Pflege der sich auf ihrem Hoheitsgebiet 
befindlichen Kriegsgräber vorbehätt, gestattet durch dieses Ab¬ 
kommen der Regierung der Bundesrepublik DeutschlarKi, die 
der Republik Ungarn befindlichen deutschen Kriegsgräber und 
Kriegsgräberstätten auf eigene Kosten herzurichten und zu pfle¬ 
gen. Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland oder die von 
Ihr nach Artikel 7 Absatz 1 beauftragte Institution wird die dazu 
erforderlichen Maßnahmen mit der Regierung der Republik Un¬ 
garn oder mit der nach Artikel 7 Absatz 2 beauftragten Institution 
abstimmen. 

(3) Die Bundesrepublik Deutschland gewährleistet auf ihre 
Kosten die Erhaltung und Pflege ungarischer Kriegsgräber im 
Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland. 

Artikel 4 

(1) Die Regierung der Republik Ungarn überläßt der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland für Vergangenheit und Zukunft 
kostenlos und auf unbegrenzte Dauer die Nutzung von als deut¬ 
sche Kriegsgräber und deutsche Kriegsgräberstätten dienerKlen 
Geländeflächen als dauernde Ruhestätte für ihre Kriegstoten. Im 
übrigen werden Eigentumsrechte durch dieses Abkommen nicht 
berührt. 

(2) Alle für notwendig erachteten Änderungen der Grenzen von 
als Kriegsgräberstätten genutzten Geländeflächen werden in ge¬ 
genseitigem Einvernehmen zwischen den Vertragsparteien oder 
den von ihnen bezeichneten Stellen geklärt. Wird im Einverneh¬ 
men zwischen den Vertragsparteien ein Gelände ganz oder teil¬ 
weise nicht mehr für den vorgesehenen Zweck genutzt, so hat 
diese Änderung für die Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land den Verlust des Nutzungsrechts daran zur Folge. 

(3) Sollte ein Gelände, auf dem sich deutsche Kriegsgräber 
befitxlen, aus zwingerxlen öffentlichen Gründen für eine anders 
Verwerxfung benötigt werden, so stellt die Regierung der Republik 
Ungarn der Regierung der Bundesrepublik Deutschland nach 
Konsultation der nach Artikel 7 Absatz 1 beauftragten tnstitufion 
ein anderes geeignetes Gelände zur Verfügung und übernimmt 
die Kosten für die Umbettung der Toten und für die Herrichtung 
der neuen Gräber. Die Durchführung der Umbettung und die 
Herrichtung der neuen Kriegsgräberstätte erfolgen im beiderseiti¬ 
gen Einvernehmen. 

(4) Soweit deutsche Kriegsgräber Im Hoheitsgebiet der Repu¬ 
blik Ungarn auf Gelände liegen, das sich nicht in ungarischem 
Staatseigentum befindet, wird die nach Artikel 7 Absatz 1 beauf- 


(2) 

a) “magyar häborüs halottak”: 

- a magyar fegyveres erök tagjai, 

- azok a magyar ällampolgärsägü szemäiyek, akik az 
1939-45-ös häborü esemänyeivel összefOggäsben Nä- 
metorszägban hattak meg, amennyiben haläiuk idöpontjä- 
ban a nemzetközi humanitärius jog vädelme alatt ällot- 
tak, 

- azok a magyar ällampolgärok, akik a nemzetiszocialista 
eröszakintäzkedösek következtäben Nämetorszägban ha- 
läloztak el vagy azok közvetlen következmänyekänt nämet 
földön meghaltak; 

b) ‘magyar häborüs sirok“: 

a magyar häborüs halottaknak a Nämetorszägi Szövetsägi 

Köztärsasäg felsägterületän lävö sirjai. 

3. clkk 

(1) A Magyar Köztärsasäg Kormänya biztosi^ a rrämet häbo¬ 
rüs sfrok vädelmät äs a nämet häbonls halottak szäniära a tartös 
häboritatlansäghoz valö jogot äs törekszik arra, hogy a nämet 
häborüs sirhelyek kömyezetätöl minden olyan lätesftmänyt tävol 
tartson, amely ezen helyek mältösägäval riem egyeztethetö össze. 

(2) A Magyar Köztärsasäg Kormänya, nem ärintve a nemzetkö¬ 
zi jog vortatkozö rerKielkezäsei alapjän a felsägterületän talälhatö 
häiborüs sirok fenntartäsära äs gondozäsära vonatkozö fele- 
lössägät, e Megällapodässal hozzäjärul ahhoz, hogy a Nämetor¬ 
szägi Szövetsägi Köztärsasäg Kormänya a Magyar Köztärsasäg- 
ban talälhatö nämet häborüs sfrokat äs häborüs sirhelyeket sajät 
költsägän kialakitsa äs gondozza. A Nämetorszägi Szövetsägi 
Köztärsasäg Kormärrya vagy az ältala ezen megällapodäs 7. 
cikkänek (1) bekezdäse szerint megbizott intäzmäny az ehhez 
szüksäges intäzkedäseket össze fogja hangoini a Magyar Köztär¬ 
sasäg Kormänyäval vagy az ältala a 7. cikk (2) bekezd^ szerint 
megbizott intäzmännyel. 

(3) A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg a felsägterületän 
lävö magyar häborüs sirok fenntartäsät äs gondozäsät sajät 
köHsägäre biztositja. 

4. cikk 

(1) A Magyar Köztärsasäg Kormänya a mültra äs a jövöre näzve 
ingyenesen äs koriätlan idötartamra a Nämetorszägi Szövetsägi 
Köztärsasäg Kormänyänak nämet häborüs sirokkänt äs nämet 
häborüs sirhelyekkänt szolgälö területek hasznälatät engedi ät 
häborüs halottai tartös nyughelyekänt. A tuletjdoni jogokat ez a 
Megällapodäs egyebekben nem ärinti. 

(2) A häborüs sirhelyek ältal hasznält terület hatärainak minden 
szüksägesnek itält megvähoztatäsäröl a Szerzödö Felek vagy az 
ältaluk kijelölt szervek kölcsönös egyetärtässel hatäroznak. Ha a 
Szerzödö Felek közös egyetärtäsben megällapitjäk, hogy valame- 
ly területet räszben vagy egäszäben mär nem az elöiränyzott cälra 
hasznälnak, ezzel a Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasägnak e 
területre vonatkozö hasznälati joga megszünik. 

(3) Amennyiben egy területet, amelyen nämet häborüs sirok 
talälhatök, elkerülthetetlen közärdekböl mäs cälra keil igänybe 
venni, a Magyar Köztärsasäg Kormänya - a 7. cikk (1) bekezdäse 
szerint megbizott intäzmännyel valö konzultädtöt követöen - mä- 
sik alkalmas területet bocsät a Nämetorszägi Szövetsägi Köztär¬ 
sasäg Kormänyänak rendeikezäsäre äs ätvällaija a halottak üjra- 
temetäsänek äs az üj sirok kiaiakitäsänak a költsägeit. Az üjrate- 
metäsek lebonyolitäsa, valamint az üj területek kialakitäsa köl¬ 
csönös egyetärtäsben törtänik. 

(4) Amennyiben a Magyar Köztärsasäg felsägterületän lävö 
nämet häborüs sirok nem a magyar ällam tulajdonäban lävö 
területen fekszenek, akkor az ezen Megällapodäs 7. cikkänek (1) 
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tragte Institution mit dem im Sinne der ungarischen Rechtsvor¬ 
schriften Verfügungsberechtigten eine Übereinkunft schließen, 
die den Regelungen des Absatzes 1 entspricht Wenn ein solches 
Ergebnis in artgemesserter Frist nicht zustande kommt, wird die 
Regierung der Republik Urtgam zwischen der rtach Artikel 7 
Absatz 1 beauftragen Institution und dem Berechtigten vermit¬ 
teln sowie, wenn notwendig, andere Maßrtahmen ergreifen, um 
ein den Regelungen des Absatzes 1 entsprechendes Ergebnis 
sicherzustellen. 

Artikels 

(1) Die Regierung der Republik Ungarn gestattet, ohne daß ihr 
daraus Kosten entstehen und rtachdem ihr ein Plan zur vorherigen 
Zustimmung Vorgelegen hat, der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland, die deutschen Kriegstoten, deren Umbettung die 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland für notwendig erach¬ 
tet, zusammenzulegen. 

(2) Über jede Umbettung eines deutschen Kriegstoten wird ein 
Protokoll angefertigt. Eine Ausfertigung dieses Protokolls wird der 
mit der Durchführung dieses Abkommens beauftragten ungari¬ 
schen Dienststelle übermittelt. 

Artikel 6 

(1) Die Überführung deutscher Kriegstoter aus dem Hoheits¬ 
gebiet der Republik Ungarn in die Bundesrepublik Deutschland 
bedarf der vorherigen Zustimmung der Regierung der Bundes¬ 
republik DeutschtarKi. Die Regierung der Republik Ungarn gestat¬ 
tet eine Überführung nur nach Vortage dieser Zustimmung. 

(2) Der Zustimmung der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland bedürfen auch Anträge an die Regierung der Repu¬ 
blik Ungarn, die die Überführung deutscher Kriegstoter in Dritt¬ 
länder zum Zweck haben. 

(3) Alle Kosten und Gebühren für die Ausbettung und Über¬ 
führung gehen zu Lasten der Antragsteller. 

(4) Die Ausbettung von Kriegstoten zur Überführung erfolgt 
durch von deutscher Seite benannte Fachkräfte. Hierbei können 
Vertreter der ungarischen Behörden anwesend sein. 

Artikel 7 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland beauftragt 
den „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.“ (nachste¬ 
hend „VOLKSBUND“ genannt) mit der technischen Durchführung 
der Aufgaben in der Republik Ungarn, die sich aus diesem Ab¬ 
kommen für die deutsche Seite ergeben. 

(2) Die Regierung der Republik Ungarn beauftragt das Ministe¬ 
rium für Landesverteidigung mit der Durchführung der ihr auf¬ 
grund dieses Abkommens zufallenden Aufgaben. Dieses Ministe¬ 
rium kann hiermit auch andere Institutionen beauftragen. 

Artikel 8 

Die Regierung der Republik Ungarn gewährt dem VOLKS¬ 
BUND im Einklang mit den einschlägigen ungarischen Rechtsvor¬ 
schriften jede mögliche Erleichterung, insbesondere den Zugang 
zu den Unterlagen über deutsche Kriegsgräber bei allen ungari¬ 
schen Behörden und sonstigen Einrichtungen. 

Artikel 9 

(1) Zur Durchführung der sich aus diesem Abkommen ergeben¬ 
den Aufgaben kann der VOLKSBUND Vertreter, Fachkräfte und 
sonstiges Personal in die Republik Ungarn entsenden oder in 
Zusammenarbeit mit den von der Regierung der Republik Ungarn 
benannten anderen Institutionen seine Aufgaben erfüllen. 

(2) Der VOLKSBUND bedient sich bei Ausführung seiner Arbei¬ 
ten nach Möglichkeit örtlicher Arbeitskräfte und örtlichen Materials 
gemäß den im freien Wettbewerb üblichen Bedingungen. 


bekezdäse szerint megbfzott intäzmäny olyan megegyezäst köt a 
területtel a magyar jogszabälyok ärtelmäben rendelkezni jogo- 
sulttal, mety me^elel ezen cikk (1) bekezdäsänek. Amennyiben 
megfelelö iddn belül nem jutnak eredmänyre, akkor a Ma¬ 
gyar Köztärsasäg Kormänya közvetfteni fog a 7. cikk (1) bekezdä- 
säben megbfzott intäzmäiTy äs a jogosutt között, valamint, amen¬ 
nyiben szüksäges, mäs intäzkedäseket tesz az ezen cikk (1) 
bekezdäsänek megfelelö eredmäny lätrejöttänek ärdekäben. 


5. cikk 

(1) A Magyar Köztärsasäg Kormänya anälkül, hogy ebböl költ- 
sägek härulnänak reä äs azt követöen, hogy elözetes hozzäjäru- 
läsa cäljäböl a tervet bemutattäk, a Nämetorszägi Szövetsägi 
Köztärsa^g Kormänyärrak engedäiyezi, hogy a nämet häborüs 
halottakat, amelyek üjratemetäsät a Nämetorszägi Szövetsägi 
Köztärsasäg Kormänya szüksägesnek tekinti, közös sfrban he- 
lyezze el. 

(2) Minden egyes häborüs halott üjratemetäsäröl jegyzökönyv 
käszül. A jegyzökönyv egy päldänyät az ennek a megällapodäs- 
rrak a vägrehajtäsäval megbfzott magyar hatösäghoz keil eljut- 
tatni. 

6. cikk 

(1) A nämet häborüs halottaknak a Magyar Köztärsasäg felsäg- 
területäröl a Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsagba törtänö ät- 
szällftäsähoz a Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg Kotmänyä- 
rtak elözetes hozzäjäruläsa szüksäges. A Magyar Köztärsasäg 
Kormänya az ätszällitäst csak ezen hozzäjäruläs bemutatäsa 
esetän engedäiyezi. 

(2) A Magyar Köztärsasäg Kormänya nämet häborüs halottak¬ 
nak hamnadik orszägba törtänö szällftäsät ugyancsak a Näme¬ 
torszägi Szövetsägi Köztärsasäg Komnänyänak hozzäjäruläsäval 
engedäiyezi. 

(3) A kihontoläs äz az ätszällftäs minden költsäge äs illetäke a 
kärelmezöt terheli. 

(4) A häborüs halottak ätszällftäs cäljäböl törtänö kihantoläsät a 
Nämet Fäl ältal megnevezett szakemberek vägzik. A kihantoläs- 
näl jelen lehetnek a magyar hatösägok käpviselöi. 

7. cikk 

(1) A jelen Megällapodäsböl a Nämet Fäl szämära adödö 
minden magyarorszägi feladat technikai vägrehajtäsäval a Nämet¬ 
orszägi Szövetsägi Köztärsasäg Kormänya a “Nämet Häborüs 
Sirokat Gondozö Näpi Szövetsäg Bejegyzett Egyesületef (a to- 
väbbiakban: “Näpi Szövetsäg“) bfzza meg. 

(2) A Magyar Köztärsasäg Kormänya az ezen Megällapodäsböl 
rähärulö feladatok vägrehajtäsäval a Honvädelmi Minisztäriumot 
bfzza meg. A Honvädelmi Minisztärium ezzel mäs intäzmänyt is 
megbfzhat. 

8. cikk 

(1) A Magyar Köztärsasäg Kormänya a vonatkozö magyar 
jogszabälyokkal összhangban minden lehetsäges könnyftäst meg- 
ad a Näpi Szövetsägnek különösen ahhoz, hogy hozzäjusson a 
nämet häborüs sfroka vonatkozö, magyar hatösägoknäl äs egyäb 
szerveknäl meglävö dokumentumokhoz. 

9. cikk 

(1) A jelen Megällapodäsböl adödö felaldatai vägrehajtäsära a 
N^i Szövetsäg käpviselöket, szakembereket äs egyäb szemä- 
lyeket küldhet a Magyar Köztärsassägba, avagy feladatait a Ma¬ 
gyar Köztärsasäg Kormänya ältal megnevezett mäs intäzmänyek- 
kel együttmüködve hajthatja vägre. 

(2) A Näpi Szövetsäg ezen feladati vägrehajtäsa sorän lehetö- 
säg szerint helyi munkaeröt äs anyagokat vesz igenybe a szabad 
verseny szokäsos feltetelei szerint. 



3644 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1994, Teil II 


(3) Der VOLKSBUNO kann auch aus der Bundesreputriik 
Deutschland oder einem anderen Mitgliedstaat der Europäi¬ 
schen Gemeinschaft Geräte, Transportmittel, Material und Zube¬ 
hör, die aus diesen Staaten stammen oder sich im freien Verkehr 
innerhalb der Gemeinschaft befinden, und die für die Durchfüh¬ 
rung aller in diesem AUrommen erwähnten Arbeiten erforderlich 
sind, einführen. 

(4) Für die Zollabfertigung dieser Waren gilt folgendes: 

a) Geräte und Transportmittel, die vorübergehertd eingeführt 
werden, werden bei ihrer Einfuhr in die Republik Ungarn auf 
Einfuhr-Ausfuhr-Zollvermerk mit dem Vorbehalt abgefertigt, 
daß die genannten Geräte und Transportmittel nach Beendi¬ 
gung der Arbeiten wieder ausgeführt werden; 

b) Material und Zubehör, das für die Errichtung, Ausschmückung 
oder Pflege der Gräber, Gedenkstätten oder Friedhöfe be¬ 
stimmt ist, bleibt von Eingangsabgaben befreit, wenn den 
Zolibehörden zusätzlich zur regelmäßigen Einfuhrerklärung 
vorgelegt werden: 

- eine genaue Aufstellung der eihgeführten Waren, 

- eine von einer dazu ordnurrgsgemäß befugten Person 
Unterzeichnete Verpflichtungserklärung, die die verpflich¬ 
tende Zusicherung enthält, daß die genannten Waren nur 
für die in diesem Abkommen vorgesehenen Zwecke ver¬ 
wendet werden. 

Artikel 10 

(1) Die gemäß Artikel 4 Absatz 1 vereinbarte Überlassung der 
als deutsche Kriegsgräberstätten dienenden Geländeflächen ^ 
dem VOLKSBUND die Befugnis, im Rahmen der einschlägigen 
ungarischen Rechtsvorschriften alle Herrichtungs- und Verschö¬ 
nerungsarbeiten auf den Kriegsgräberstätten sowie den Bau ge¬ 
eigneter Zufahrtswege, Aufenthältsräume und sonstiger Einrich¬ 
tungen für Besucher unmittelbar auszuführen. 

(2) Der VOLKSBUND sorgt dafür, daß bei Bauarbeiten alle 
gesundheitsrechtlichen Anforderungen beachtet werden, die die 
ungarischen Gesetze vorsehen, und befolgt die ungarischen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften über Friedhofsordnungen. 


Artücsl 11 

Bei der fachlichen und technischen Durchführung dieses Ab¬ 
kommens arbeitet der VOLKSBUND mit den zuständigen ungari¬ 
schen Behörden oder der von der Regierung der Republik Ungarn 
mit der Wahrnehmung ihrer Pflichten aus diesem Abkommen 
beauftragten anderen Institution unmittelbar zusammen 

Artikel 12 

Dieses Abkommen tritt in Kraft, sobald die Vertragsparteien 
einander notifiziert haben, daß die erforderiichen innerstaatlichen 
Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. Als Tag des 
Inkrafttretens wird der Tag des Eingangs der letzten Notifikation 
angesehen. 


Geschehen zu Bonn am 16. November 1993 in zwei Urschrif¬ 
ten, jede in deutscher urrd ungarischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


(3) A Nöpi Szövetsäg a Nömetorszägi Szövetsögi Köztärsasäg- 
böl vagy az Euröpai Közössög valamely mäs tagällamäböl is 
behozhat ezen ällamokböl szärmazö, vagy a Közössögen belül, 
szabadon forgalomban lövö eszközöket, szällitöeszközöket, an- 
yagokat ös tartozökokat, amelyek az ebben a Megällapodäsban 
emiftett munkäk eivägzösöhez szüksögesek. 

(4) Ezen äruk vämkezelösäre az aläbbiak vorratkoznak: 

a) az ideiglenesen behozott eszközöket äs szällitöeszközöket a 
Magyar Köztärsasägba valö behozatalukkor a be- äs kiviteli 
vämjegyzäken azzal a kitällel vämkezelik, hogy a fent nevezett 
eszközöket äs szällitöeszközöket a munkäk eivägzäse utän 
ismät kiviszik az orszägböl, 

b) a sirok, emläkhelyek äs temetök lätrehozässähoz, diszitäsä- 
hez vagy gondozäsähoz szüksäges anyagok äs tartozäkok 
ugyancsak mentesek a behozatali väm alöl, amennyiben a 
vämhatösäg szämära a szokäsos behozatali vämärunyilatko- 
zaton kivüll benyüjtjäk 

- a behozott äruk pontos listäjät, 

- az erre felhatalmazott szemäiy ältall aläirt kötelezvänyt 
arra näzve, hogy a megjelölt ärukat csak a Megällapodäs¬ 
ban meghatärozott cälra hasznäljäk fei. 


10. cikk 

(1) A nämet häborüs sirok helyäül szolgälö területeknek a 4. 
cikk (1) bekezdäse szerinti hasznälatba adäsa feljogosi^ a Näpi 
Szövetsäget arra, hogy az idevägö magyar jogszabälyok kere- 
täben ezen területeken minden kialakitäsi äs szäpftäsi munkät, 
valamint a lätogatök räszäre megfelelö bekötöutak, halyisägek äs 
mäs lätesitmänyek äpitäsät közvetlenül eivägezze. 

(2) A Näpi Szövetsäg gondoskodik arrol, hogy az äpitäsi mun¬ 
käk sorän valamennyi, a magyar törvänyekben elöiränyzott, egäsz- 
sägOyi követelmänyeket tartalmazö jogszabälyt figyelembe ve- 
gyenek, äs a temetök rendjäre vonatkozö minden magyar jogsza¬ 
bälyt äs hatösägi rendelkezäst betartsanak. 

11. cikk 

E Megällapodäs szakmai äs technikal vägrehajtäsäban a Näpi 
Szövetsäg äs az illetäkes magyar hatösäg, illetve a Magyar Köz- 
tärsasäg kormänya ältal az ezen Megällapodäsböl következö 
kötelezettsägeinek teljesitäsävel megbizott mäs intäzmäny köz¬ 
vetlenül együttmüködik. 

12. cikk 

Ez a Megälleipodäs akkor läp hatälyba, ha a Szerzödö Felek 
ärtesitettäk egymäst arröl, hogy ele^ tettek a Megällapodäs 
hatälyba läpäsähez szüksäges sajät belsö jogi feltäteleiknek. A 
Megällapodäs az utolsö ärtesitäs käzhezvätelänek napjän läp 
hatälyba. 


Käszült Bonnban,1993. november 16-än, kät eredeti päldäny- 
ban, nämet äs magyar nyelven, mindkettö egyaränt hiteles. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
A Nämetorszägi Szövetsäg! Köztärsasäg Kormänya neväben 
Kinkel 

Für die Regierung der Republik Ungarn 
A Magyar Köztärsasäg Kormänya neväben 
Jeszenszky 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 
des Europäischen Auslieferungsübereinkommens 
und des Zweiten Zusatzprotokolls hierzu 

Vom 23. September 1994 
I. 

Unter Bezugnahme auf die Vorbehalte P o I e n s zu dem Europäischen Aus¬ 
lieferungsübereinkommen vom 13. Dezember 1957 (BGBl. 1964 II S. 1369) sind 
dem Leiter der Rechtsabteilung beim Europarat folgende weitere Erklärungen 
notifiziert worden (vgl. die Bekanntmachung vom 20. Dezember 1993, BGBl. 
1994 II S. 299): 

1. von Österreich (mit Schreiben des Ständigen Vertreters Österreichs beim 
Europarat vom 7. Januar 1994): 

(Übersetzung) 

«Concemant les däciarations et räserves „Zu den von Polen angebrachten Erklämn- 
formuläes par la Pologne ä l'ägard de la gen und Vortseheüten zum Europäischen Aus- 
Convention europäenne d'extradition, le liefemngsübereinkommen teilt die österrei- 
Gouvemement autrichien se joint ä l’inter- chische Regierung die in der Erklärung der 
prätation contenue dans la däciaration du Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Gouvernement de la Räpublique föderale vom 11. Oktober 1993 enthaltene Ausle- 
d’Allemagne, en date du 11 octobre 1993. gung. 

Le Gouvernement de l'Autriche däclare que Die Regierung Österreichs erklärt, daß die 

la däciaration de la Pologne relative ä l'arti- Erklärung Polens zu Artikel 6 Absatz 1 

de 6, paragraphe 1(b) de la Convention Buchstabe b des Europäischen Ausliefe- 

europäenne d'extradition est interprätäe par rungsübereinkommens von Österreich in 

l’Autriche de la mäme fagon, au sens que der gleichen Weise ausgelegt wird, nämlich 

des personnes qui ont obtenu Pasile en derart, daß Personen, denen in Polen Asyl 

Pologne seront placäes sur un pied d'äga- gewährt wurde, mit polnischen Staatsange- 

litä avec les ressortissants polonais seule- hörigen nur gleichgesetzt werden, wenn der 

ment au cas d’une demande d'extradition verfolgende Staat ein Auslieferungsersu- 

de l'Etat de persäcution et, dans ce cas, ces chen gestellt hat, und daß diese Personen 

personnes ne seront pas extradöes. in solchem Fall nicht ausgeliefert werden. 

La döclaration de la Pologne relative ä l'arti- Die Erkläoing Polens zu Artikel 6 Absatz 1 

cle 6, paragraphe 1 (b) n'est compatible Buchstabe b ist nur dann mit Ziel und Zweck 

avec l’objet et le but de la Convention qu'au des Übereinkommens vereinbar, wenn die 

cas oü l’extradition ä un Etat tiers des per- Auslieferung von Personen, denen in Polen 

sonnes qui bänäficient de l'asile en Pologne Asyl gewährt wird, an einen dritten Staat 

n’est pas refusöe exclusivement au motif nicht nur deshalb abgelehnt wird, weil diese 

que ces personnes soient traitöes en tant Personen wie polnische Staatsangehörige 

que ressortissants polonais.» behandelt werden.“ 

2. von der Türkei (mit Schreiben des Ständigen Vertreters der Türkei beim 
Europarat vom 15. Juni 1994): 

(Übersetzung) 

«Concemant les röserves et döclarations „Hinsichtlich der von Polen bei der Ratifika- 
ömises par la Pologne lors de la ratification tion des Europäischen Auslieferurrgsüber- 
de la Convention europöenne d'extradition, einkommens angebrachten Vorbehalte und 
le Gouvernement turc partage les interprö- abgegebenen Erklärungen schließt sich die 
tations pröcödemment formulöes par la R6- türkische Regierung den früheren Aus- 
publique föderale d'Allemagne et l’Autriche legungserklärungen der Bundesrepublik 
enregiströes respectivement le 13 octobre Deutschland und Österreichs an, die am 
1993 et le 11 janvier 1994. 13. Oktober 1993 beziehungsweise 11. Ja¬ 

nuar 1994 eingetragen wurden. 
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Le Gouvernement turc considere que la 
ddclaration de la Pologne concemant farti- 
cle 6, paragraphe l.b, assimilant les per- 
sonnes bendficiant de l’asile en Pologne ä 
des ressortissants polonais n’est compati- 
ble avec l'objet et le but de la Convention 
que si eile ne s'applique pas aux cas (fex- 
tradition desdites personnes vers un Etat 
tiers par rapport ä celui au titre duquel l’asile 
a etö accor^.» 


Die türkische Regierung betrachtet die Er¬ 
klärung Polens zu Artikel 6 Absatz 1 Buch- 
stetbe b, in der Personen, denen in Polen 
Asyl gewährt wurde, mit polnischen Staats¬ 
angehörigen gleichgesetzt werden, nur un¬ 
ter der Voraussetzung als mit Ziel und 
Zweck des Übereinkommens vereinbar, 
daß sie im Fall der Auslieferung dieser Per¬ 
son an einen anderen Staat als denjenigen, 
hinsichtlich dessen Asyl gewährt wurde, 
nicht anwendbar ist.“ 


II. 

Notifikationen des Europarats zufolge haben die nachfolgend genannten Re¬ 
gierungen der Vertragsparteien nach Artikel 27 Abs. 4 des Übereinkommens 
jeweils eine Vereinbarung durch Notenwechsel mit der Regierung der Nieder¬ 
lande geschlossen, in der die Erstreckung dieses Übereinkommens auf die 
Niederländischen Antillen und Aruba geregelt ist. Die Vereinbarungen sind für 
diese Staaten wie folgt in Kraft getreten: 


Dänemark 

am 

1. Mai 1994 

Norwegen 

am 

1. Mai 1994 

Türkei 

am 

1. Mai 1994 

Zypern 

arn 

1. Juni 1994. 


III. 


Das Zweite Zusatzprotokoll vom 17. März 1978 zum Europäischen Ausliefe¬ 
rungsübereinkommen vom 13. Dezember 1957 (BGBl. 1990 II S. 118) ist nach 
seinem Artikel 6 Abs. 3 für 


Bulgarien am 14. September 1994 

nach Maßgabe des folgenden, bei Hinterlegung der Ratifikationsurkunde am 
17. Juni 1994 angebrachten Vorbehalts 


in Kraft getreten: 


«Conformäment ä l'article 9, paragraphe 2, 
la Räpublique de Bulgarie däclare se räser- 
ver ie droit de ne pas accepter le Titre I du 
Protocole et d'accepter le Titre II du mäme 
Protocole en ce qui conceme les infractions 
en matiäre d'impöts, de taxes, de droits de 
douane et de change de devises, qui sont 
punissabies selon le Code pönal bulgare.» 


(Übersetzung) 

,1m Einklang mit Artikel 9 Absatz 2 erklärt 
die Republik Bulgarien, daß sie sich das 
Recht vorfoehälL Kapitel I des Protokolls 
nicht anzunehmen und Kapitel II desselben 
Protokolls hinsichtlich stralbarer Handlun¬ 
gen im Bereich der Steuern, der Abgaben, 
der Zölle und des Devisenumtausches an¬ 
zunehmen, die nach bulgarischem Strafge¬ 
setzbuch strafbar sind.“ 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
14. April 1994 (BGBl. II S. 586). 


Bonn, den 23. September 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Haager Übereinkommens 
über die Beweisaufnahme im Ausland in Zivil- oder Handelssachen 

Vom 29. September 1994 

Das Haager Übereinkommen vom 18. März 1970 über die Beweisaufnahme im 
Ausland in Zivil- oder Handelssachen (BGBl. 1977 II S. 1452, 1472) wird nach 
seinem Artikel 39 Abs. 5 im Verhältnis zwischen Deutschland und 

Venezuela am 21. Oktober 1994 

in Kraft treten. 

Venezuela hat bei Hinterlegung seiner Beitrittsurkunde folgenden Vorbehalt 
angebracht: 


(Übersetzung) 


1. - Respecto del Pärrafo 2 del Articulo 4: 

„La Repüblica de Venezuela aceptarä 
las Comisiones Rogatorias y los docu- 
mentos y otros recaudos anexos a las 
mismas, sölo cuando se encuentren 
debidamente traduckJas al idioma Cas¬ 
tellano.“ 

2. - Respecto del Capitulo II: 

„La Repüblica de Venezuela no per- 
mitlrä la Intervenclön en la obtenciön de 
pruebas de los comisarios, previstos en 
el Capitulo II de este Convenio.“ 

3. - Respecto del Articulo 23: 

„La Repüblica de Venezuela declara, 
que sölo ejecutarä las Comisiones Ro¬ 
gatorias que tengan por objeto el pro- 
cedlmiento conocido en los paises del 
Common Law con el nombre de pretrial 
discovery of documents, cuando se 
cumplan las siguientes condiclones: 

a) que se haya iniciado el proceso; 

b) que los documentos cuya exhibiciön 
o transcripciön se solicita se encuen¬ 
tren identificados razonablemente en 
cuanto a su fecha, contenido u otra 
informaciön pertinente; 


1. - Zu Artikel 4 Absatz 2: 

„Die Republik Venezuela nimmt die 
Rechtshilfeersuchen sowie die ihnen 
beigefügten Schriftstücke und anderen 
Beweismittel nur entgegen, wenn diese 
ordnungsgemäß in die spanische Spra¬ 
che übersetzt sind.“ 

2. - Zu Kapitel II: 

„Die Republik Venezuela läßt nicht zu, 
daß die in Kapitel II des Übereinkom¬ 
mens vorgesehenen Beauftragten an 
der Beweisaufnahme mitwirken.“ 

3. - Zu Artikel 23: 

„Die Republik Venezuela erklärt, daß 
sie Rechtshilfeersuchen, die ein Ver¬ 
fahren zum Gegenstand haben, das in 
den Ländern des .Common Law' unter 
der Bezeichnung ,pre-trial discovery of 
documents' bekannt ist, nur erledigt, 
wenn folgende Bedingungen erfüllt 
sind: 

a) wenn das Verfahren eingeleitet 
wurde: 

b) wenn die Schriftstücke, um deren 
Vortage oder Übermittlung ersucht 
wird, im Hinblick auf Datum, Inhalt oder 
andere einschlägige Angaben hinrei¬ 
chend bestimmt sind; 
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c) que se especifiquen aquellos hechos 
o circunstancias que permitan razona- 
blemente creer a la parte solicitante 
que los documentos pedidos son del 
cononcimiento de la persona de quien 
se requieran o que se encuentren o se 
encontraban en p>osesiön o bajo el Con¬ 
trol o custodia de ella; 


d) que se indique con toda clarldad la 
relaciön entre la prueba o la informa- 
ciön solicitada y el proceso pendien- 
te.“ 


c) wenn alle Tatsachen oder Umstände 
dargelegt sind, die der ersuchenden 
Partei hinreichenden Grund zu der An¬ 
nahme geben, daß die angeforderten 
Schriftstücke der Person, die um Her¬ 
ausgabe gebeten wird, bekannt sind 
oder daß sie sich im Besitz oder in der 
Verfügungsgewalt oder im Gewahrsam 
dieser Person befinden oder befunden 
haben; 

d) wenn der Zusammenhang zwischen 
dem erbetenen Beweis oder der erbe¬ 
tenen Angabe und dem anhängigen 
Verfahren eindeutig klargestelit ist.“ 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
23. September 1993 (BGBl. II S. 2398). 


Bonn, den 29. September 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Eitet 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Internationalen Paktes 
über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte 

Vom 30. September 1994 

Der Internationale Pakt vom 19. Dezember 1966 über wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Rechte (BGBl. 1973 II S. 1569) ist nach seinem Artikel 27 Abs. 2 
für 

Georgien am 3. August 1994 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
12. August 1994 (BGBl. II S. 2429). 


Bonn, den 30. September 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Eitel 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 
des Welturheberrechtsabkommens 
sowie der Zusatzprotokolle hierzu 

Vom 4. Oktober 1994 

Das am 24. Juli 1971 in Paris revidierte Welturheberrechtsabkommen (BGBl. 
1973 II S. 1069,1111) ist nach seinem Artikel IX Abs. 2 für 

Saudi Arabien am 13. Juli 1994 

in Kraft getreten. 

Nach Artikel IX Abs. 3 dieses Abkommens gilt der Beitritt Saudi Arabiens 
zugleich als Beitritt zu dem Welturheberrechtsabkommen vom 6. September 
1952 (BGBl. 1955 II S. 101). 

Belarus hat dem Generaldirektor der UNESCO am 21. März 1994 seine 
Rechtsnachfolge zu dem Welturheberrechtsabkommen vom 6. September 
1952 notifiziert. 

Slowenien hat dem Generaldirektor der UNESCO am 28. Oktober 1992 
notifiziert, daß es sich als Rechtsnachfolger des ehemaligen Jugoslawien 
als durch 

a) das Welturheberrechtsabkommen vom 6. September 1952 mit seinen Zusatz¬ 
protokollen 1 bis 3 (BGBl. 1955 II S. 101, 134, 148, 162), 

b) das am 24. Juli 1971 in Paris revidierte Welturheberrechtsabkommen (BGBl. 
197311 S. 1069, 1111) 

gebunden betrachtet. 

Am 16. Dezember 1992 hat Slowenien dem Generaldirektor der UNESCO 
den Beitritt zu den Zusatzprotokollen 1 und 2 des am 24. Juli 1971 in Paris 
revidierten Wetturheberrechtsabkommens (BGBl. 1973 II S. 1069, 1134, 1135), 
jeweils nach ihrer Nummer 2 Buchstabe b, notifiziert. 

Die Ukraine hat dem Generaldirektor der UNESCO am 12. Januar 1994 
notifiziert, daß sie sich als Rechtsnachfolger der ehemaligen Sowjetunion 
als durch das Wetturheberrechtsabkommen vom 6. September 1952 (BGBl. 1955 II 
S. 101) gebunden betrachtet. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen 
vom 6. Juli 1973 (BGBl. II S. 967), vom 3. Oktober 1974 (BGBl. II S. 1309) und 
vom 25. April 1994 (BGBl. II S. 634). 


Bonn, den 4. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Eitel 
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Bekanntmachunji 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Schiedssprüche 

Vom 4. Oktober 1994 

Das Übereinkommen vom 10. Juni 1958 über die Anerkennung und Voll¬ 
streckung ausländischer Schiedssprüche (BGBl. 1961 IIS. 121; 1987IIS. 389) ist 
nach seinem Artikel XII Abs. 2 für 

Georgien am 31. August 1994 

in Kraft getreten. 

Die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien hat dem General¬ 
sekretär der Vereinten Nationen am 10. März 1994 notifiziert, daß sie sich als 
einer der Rechtsnachfolger des ehemaligen Jugoslawien mit Wirkung vom 
17. September 1991, dem Tag der Erlangung ihrer Unabhängigkeit, als durch das 
Übereinkommen gebunden betrachtet (vgl. die Bekanntmachung vom 5. Oktober 
1982, BGBl. II S. 949). 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
25. Juli 1994 (BGBl. II S. 2428). 


Bonn, den 4. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Eitel 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens 
über die Adoption von Kindern 

Vom 4. Oktober 1994 


Dänemark hat seine Vorbehalte zu dem Europäischen Übereinkommen 
vom 24. April 1967 über die Adoption von Kindern (BGBI.1980 II S. 1093) nach 
Maßgabe der nachstehenden Erklärung vom 30. November 1993, die dem 
Generalsekretär des Europarats am 7. Dezember 1993 zuging, erneuert; 


“Re Article 25, paragraph 1; 

Upon the expiration on 13 January 1994, 
the reservations made by Denmark in re- 
spect of the provisions of Article 6, Para¬ 
graph 1, and Article 12, paragraph 1, shall 
be renewed for a period of five years. 

The reservations shall apply to the 
Faeroe Islands as well.“ 


(Übersetzung) 

„Zu Artikel 25 Absatz 1: 

Die von Dänemark zu Artikel 6 Absatz 1 
und Artikel 12 Absatz 1 gemachten Vorbe¬ 
halte werden bei ihrem Ablauf am 13. Ja¬ 
nuar 1994 für weitere fünf Jahre verlän¬ 
gert. 

Diese Vorbehalte gelten auch für die 
Färöer.“ 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
2. März 1989 (BGBl. II S. 335) und vom 4. November 1993 (BGBl. II S. 2042). 


Bonn, den 4. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Eitel 
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Bekanntmachung 
über den GeKungsbereich 

des Übereinkommens über den zwischenstaatlichen Austausch 

von amtlichen Veröffentlichungen und Regierungsdokumenten 

und 

Berichtigung von Bekanntmachungen 
über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über den internationalen Austausch von Veröffentlichungen 

Vom 6. Oktober 1994 
I. 

Mit Verwahremotifikationen vom 2. Juni bzw. 20. August 1993 teilte der Gene¬ 
raldirektor der Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur mit, daß das Übereinkommen vom 5. Dezember 1958 über den 
internationalen Austausch von Veröffentlichungen (BGBl. 1969 II S. 1569) am 
10. März 1994 für Litauen bzw. am 7. Juni 1994 für Estland in Kraft treten 
werde (vgl. die Bekanntmachungen vom 21. Juni 1993, BGBl. II S. 1007 und vom 
13. September 1993, BGBl. II S. 1931). 

Nunmehr notifizierte der Verwahrer, daß es sich hierbei um einen Irrtum 
gehandelt habe. Estland und Litauen haben ihre Ratifikations- bzw. Annahme¬ 
urkunde nicht zu dem Übereinkommen vom 5. Dezember 1958 über den interna¬ 
tionalen Austausch von Veröffentlichungen, sondern zu dem Übereinkommen 
vom 5. Dezember 1958 über den zwischenstaatlichen Austausch von amtlichen 
Veröffentlichungen und Regierungsdokumenten (BGBl. 1969 II S. 997) hinter¬ 
legt. 

Die Abschnitte I der Bekanntmachungen vom 21. Juni 1993 und vom 13. Septem¬ 
ber 1993 sind somit gegenstandslos. 


II. 

Das Übereinkommen vom 5. Dezember 1958 über den zwischenstaatlichen 
Austausch von amtlichen Veröffentlichungen und Regierungsdokumenten (BGBl. 
1969 II S. 997) ist nach seinem Artikel 17 Satz 2 für folgende weitere Staaten in 
Kraft getreten: 

Estland am 7. Juni 1994 

Litauen am 10. März 1994. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
6. September 1993 (BGBl. II S. 1884). 


Bonn, den 6. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Eitel 



3652 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1994, Teil II 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über die Rechte des Kindes 

Vom 6. Oktober 1994 

Das Übereinkommen vom 20. November 1989 über die Rechte des Kindes 


(BGBl. 1992 II S. 121) ist nach seine 
Staaten in Kraft getreten: 

Afghanistan 

Gabun 

Georgien 

Luxemburg 

Marokko 

Mosambik 

Nauru 

Usbekistan 

L u X e m b u r g hat bei Hinterlegung 
Vorbehalte angebracht; 


Artikel 49 Abs. 2 für folgende weitere 

am 27. April 1994 
am 11. März 1994 
am 2. Juli 1994 
am 6. April 1994 

am 21. Juli 1993 

am 26. Mai 1994 

am 26. August 1994 
am 29. Juli 1994. 

iner Ratifikationsurkunde die folgenden 


«1) Le gouvemement luxembourgeois 
considäre qu'il est dans l'intärät des familles 
et des enfants de maintenir la disposition de 
l'article 334-6 du code civil llbellä comme 
suit; 

Art. 334-6. Si au temps de la conception, le 
ppre ou la märe ätait engagä dans les liens 
du manage avec une autre personne, 
l’enfant naturel ne peut ätre älevä au domi- 
cile conjugal qu'avec le consentement du 
conjoint de son auteur. 


2) Le Gouvemement luxembourgeois dä- 
clare que la präsente Convention n'exige 
pas de modification du Statut jurktique des 
enfants näs de parents entre lesquels existe 
une Prohibition absolue ä manage, ce Statut 
ätant justifiä par l'intäret de l'enfant, tel que 
prävu ä l’article 3 de la Convention. 


3) Le Gouvemement luxembourgeois de- 
clare que l'article 6 de la präsente Conven¬ 
tion ne fait pas obstacle ä l'appllcation des 
dispositions de ia legisiation luxembour- 
goise relatives ä l'infonmation sexuelle, ä la 
prävention de l’avortement clandestln et ä la 
räglementation de l'interruption de la gros¬ 
sesse. 

4) Le Gouvemement luxembourgeois consi- 
däre que l’article 7 de la Convention ne fait 
pas obstacle ä la procädure lägale en ma- 
tiäre d’accouchement anonyme qui est 
considärä comme ätant dans l’intärät de 
l'enfant, tel que prävu ä l’article 3 de la 
Convention. 


(Übersetzung) 

,1. Die luxemburgische Regierung ist der 
Auffassung, daß es im Interesse der Fami¬ 
lien und Kinder liegt, Artikel 334-6 des Bür¬ 
gerlichen Gesetzbuchs beizubehalten, der 
folgenden Wortlaut hat: 

Artikel 334-6 Bestand in der Empfängnis¬ 
zeit zwischen dem Vater oder der Mutter 
und einer anderen Person ein eherecht- 
iiches Verhältnis, so kann das nichteheliche 
Kind nur mit Zustimmung des Ehegatten 
dieses Eltemteils in der Ehewohnung auf¬ 
gezogen werden. 

2. Die luxemburgische Regierung erklärt, 
daß dieses Übereinkommen keine Ände¬ 
rung der Rechtsstellung der Kincter von El¬ 
tern, zwischen denen ein zwingendes Ehe¬ 
verbot besieht, erforderlich macht, da diese 
Steilung, wie in Artikel 3 des Übereinkom¬ 
mens vorgesehen, durch das Wohl des Kin¬ 
des gerechtfertigt ist. 

3. Die luxemburgische Regierung erkiärt, 
daß Artikel 6 dieses Übereinkommens der 
Anwendung der luxemburgischen Rechts¬ 
vorschriften über sexuelle Aufklärung, die 
Vemrieidung von illegalen Abtreibungen und 
die Regelung in bezug auf Schwanger- 
schaftsabbrüche nicht entgegensteht. 


4. Die iuxemburgische Regieoing ist der 
Auffassung, daß Artikel 7 des Übereinkom¬ 
mens dem bei anonymen Geburten anzu¬ 
wendenden gesetzlich festgelegten Verfah¬ 
ren nicht entgegensteht, das, wie in Artikel 3 
des Übereinkommens vorgesehen, als dem 
Wohl des Kindes dienend betrachtet wird. 
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5) Le Gouvernement luxembourgeois d6- 
clare que l'article 15 de la präsente Conven¬ 
tion ne tient pas en ächec les dispositions 
de la lögislation luxembourgeoise en ma- 
tiäre de capacitä cfexerclce des droits.» 


5. Oie luxemburgische Regierung erklärt, 
daß Artikel 15 dieses Übereinkommens die 
luxemburgischen Rechtsvorschriften über 
die Fähigkeit zur Ausübung von Rechten 
nicht beeinträchtigt.“ 


Marokko hat bei Hinterlegung seiner Ratifikationsurkunde den folgenden 
Vorbehalt angebracht: 


(Traduction de courtoisie) 
(Original: arabe) 

Le Gouvernement du Royaume du Maroc 
dont la Constitution garantit ä chacun l’exer- 
cice de la libertä du culte, formule une rä- 
serve concemant les dispositions de l'artic¬ 
le 14, qui reconnait ä l’enfant le droit ä la 
libertä de religlon, puisque l'islam est reli- 
gion d'Etat. 


(Übersetzung) 

(Höflichkeitsübersetzung) 
(Original: Arabisch) 

Die Regierung des Königreichs Marokko, 
dessen Verfassung jedem die Freiheit der 
Religionsausübung garantiert, bringt zu 
Artikel 14, der dem Kind das Recht auf 
Religionsfreiheit einräumt, einen Vorbehalt 
dahingehend an, daß der Islam Staatsreli¬ 
gion ist. 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
23. Juni 1994 (BGBl. II S. 1060). 


Bonn, den 6. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Eitel 


Bekanntmachung 

des deutsch-malawischen Abkommens 
über Finanzielle Zusammenarbeit 

Vom 10. Oktober 1994 

Das in Lilongwe am 24. September 1994 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Malawi über 
Finanzielle Zusammenarbeit ist nach seinem Artikel 6 

am 24. September 1994 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 10. Oktober 1994 

Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
Im Auftrag 
Schweiger 



3654 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1994, Teil II 


Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Malawi 
über Finanzielle Zusammenarbeit 

(„Sektorbezogenes Programm - Arzneimittel für ländliche Gesundheitszentren“) 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Malawi - 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Malawi, 

im Wunsch, diese freundschaftlichen Beziehungen durch part¬ 
nerschaftliche Finanzielle Zusammenarbeit zu festigen und zu 
vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Beziehungen 
die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung in 
der Republik Maiawi beizutragen, 

unter Bezugnahme auf das Protokoll der Regierungsverhand¬ 
lungen vom 22. Juni 1994, Ziffer 3.2.2 - 

sind wie folgt übereingekommen; 

Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermöglicht 
es der Regierung der Republik Malawi, von der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau, Frankfurt am Main, wenn nach Prüfung die Förde- 
njngswürdigkeit festgestellt worden ist, für das Vorhaben „Sektor¬ 
bezogenes Programm - Arzneimittel für ländliche Gesundheits¬ 
zentren* einen Finanzierungsbeitrag bis zu 10 000 000,- DM (in 
Worten: zehn Millionen Deutsche Mark) zu erhalten. 

(2) Das in Absatz 1 bezeichnete Vorhaben kann im Einverneh¬ 
men zwischen der Regienjng der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regiemng der Republik Malawi durch andere Vorhaben 
ersetzt werden. 

Artikel 2 

Die Verwendung des in Artikel 1 genannten Betrags, die Be¬ 
dingungen, zu denen er zur Verfügung gestellt wird, sowie das 


Verfahren der Auftragsvergabe bestimmt der zwischen der Kredit¬ 
anstalt für Wiederaufbau und dem Empfänger des Rnanzierungs- 
beitrags zu schließende Vertrag, der den in der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden Rechtsvorschriften unterliegt. 


Artikel 3 

Die Regienjng der Republik Malawi stellt die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und sonstigen öffentlichen 
Abgaben frei, die im Zusammenhang mit dem Abschluß und der 
Durchführung des in Artikel 2 erwähnten Vertrags in der Republik 
Malawi erhoben werden. 


Artikel 4 

Die Regierung der Republik Malawi überläßt bei den sich aus 
der Gewährung des Rnanzierungsbeitrags ergebenden Transpor¬ 
ten von Personen und Gütern im See- und Luftverkehr den Passa¬ 
gieren und Lieferanten die freie Wahl der Verkehrsuntemehmen, 
trifft keine Maßnahmen, welche die Beteiligung der Verkehrsun¬ 
temehmen mit Sitz in der Bundesrepublik Deutschland ausschlie¬ 
ßen oder erschweren, und erteilt gegebenenfalls die für eine 
Beteiligung dieser Verkehrsuntemehmen erforderlichen Geneh¬ 
migungen. 


Artikel 5 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt besonde¬ 
ren Wert darauf, daß bei den sich aus der Gewährung des Finan¬ 
zierungsbeitrags ergebenden Lieferungen und Leistungen die 
wirtschaftlichen Möglichkeiten der Bundesländer Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Berlin bevorzugt genutzt werden. Die weitere Ausgestaltung 
bestimmt der in Artikel 2 genannte Vertrag. 


Artikel 6 

Dieses Abkommen tritt am Tag seiner Unterzeichnung in 
Kraft. 


Geschehen zu Lilongwe am 24. September 1994 in zwei Ur¬ 
schriften, jede in deutscher und englischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleicheonaßen verbindlich ist. 

Für die Regienjng der Bundesrepublik Deutschland 
Ulrich Nitzschke 

Für die Regierung der Republik Malawi 
Aleke K. Banda 
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Bekanntmachung 

des deutsch-malawischen Abkommens 
über Finanzielle Zusammenarbeit 

Vom 11. Oktober 1994 

Das in Lilongwe am 4. August 1994 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Malawi über 
Finanzielle Zusammenarbeit ist nach seinem Artikel 6 

am 4. August 1994 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 11. Oktober 1994 

Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
Im Auftrag 
Schweiger 


Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Malawi 
über Finanzielle Zusammenarbeit 
(Vorhaben „Nordkorridor Transportprogramm - Tanklager“) 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Malawi - 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Malawi, 

im dem Wunsch, diese freundschaftlichen Beziehungen durch 
partnerschaftliche Finanzielle Zusammenarbeit zu festigen und zu 
vertiefen, 

in dem Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Bezie¬ 
hungen die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung in 
der Republik Malawi beizutragen, 

unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Regierungskonsulta¬ 
tionen vom 4. März 1994, Ziffer 2.1.1 - 

sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermöglicht 
es der Regierung der Republik Malawi, von der Kreditanstalt für 


Wiederaufbau, Frankfurt am Main, für das Vorhaben „Nordkorridor 
Transportprogramm - Tanklager“, wenn nach Prüfung die Förde¬ 
rungswürdigkeit festgestellt worden ist, einen weiteren Finanzie¬ 
rungsbeitrag von 3 150 000,- DM (in Worten; drei Millionen ein- 
hundertfünzigtausend Deutsche Mark) zu erhalten, so daß für das 
Vorhaben nunmehr 34 250 000,- DM (in Worten; vierurtddreißig 
Millionen zweihundertfünfzigtausend Deutsche Mark) zur Verfü¬ 
gung stehen. 

(2) Der gesamte Finanzierungsbeitrag für das Vorhaben „Nord¬ 
korridor Transportprogramm - Tanklager“ setzt sich danach wie 
folgt zusammen; 

- DM 21 500 000,- (in Worten; einundzwanzig Millionen fünfhun¬ 
derttausend Deutsche Mark) aufgrurrd des Abkommens vom 
26. Januar 1989 über Finanzielle Zusammenarbeit 

- DM 8 500 000,- (in Worten; acht Millionen fünfhunderttausend 
Deutsche Mark) gemäß Änderungsvereinbarung vom 1. De¬ 
zember 1989/3. Januar 1990 

- DM 1 100 000,- (in Worten; eine Million einhunderttausend 
Deutsche Mark) gemäß Änderungsvereinbarung vom 23. Juni/ 
17. Juli 1992 

- DM 3 150 000,- (in Worten; drei Millionen einhundertfünfzig¬ 
tausend Deutsche Mark) gemäß Absatz 1 

(3) Das in Absatz 1 bezeichnete Vorhaben kann im Einverneh¬ 
men zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Malawi durch andere Vorhaben 
ersetzt werden. 
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Artikel 2 

Die Verwendung des in Artikel 1 genannten Betrags, die Be¬ 
dingungen, zu denen er zur Verfügung gestellt wird, sowie das 
Verfahren der Auftragsvergabe bestimmt der zwischen der Kredit- 
anstalt für Wiederaufbau und dem Empfänger des Finanzierungs¬ 
beitrags zu schließende Vertrag, der den in der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden Rechtsvorschriften unterliegt. 

Artikel 3 

Die Regierung der Republik Malawi stellt die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und sonstigen öffentlichen 
Abgaben frei, die im Zusammenhang mit dem Abschluß und der 
Durchführung des in Artikel 2 erwähnten Vertrags in Malawi er¬ 
hoben werden. 

Artikel 4 

Die Regierung der Republik Malawi überläßt bei den sich aus 
der Gewährung des Finanzierungsbeitrags ergebenden Transpor¬ 
ten von Personen und Gütern im See- und Luftverkehr den Passa¬ 


gieren und Lieferanten die freie Wahl der Verkehrsuntemehmen. 
trifft keine Maßnahmen, welche die Beteiligung der Verkehrsurt- 
temehmen mit Sitz in der Bundesrepublik Deutschland aus¬ 
schließen oder erschweren, und erteilt gegebenenfalls die für eine 
Beteiligurtg dieser Verkehrsuntemehmen erforderlichen Geneh¬ 
migungen. 

Artikel 5 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt besonde¬ 
ren Wert darauf, daß bei den sich aus der Gewährung des Finan¬ 
zierungsbeitrags ergebenden Lieferungen und Leistungen die 
wirtschaftlichen Möglichkeiten der Bundesländer Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Berlin bevorzugt genutzt werden. Die weitere Ausgestaltung 
bestimmt der in Artikel 2 genannte Vertrag. 


Artikel 6 

Dieses Abkommen tritt am Tag seiner Unterzeichnung in 
Kraft. 


Geschehen zu Lilongwe am 4. August 1994 in zwei Urschriften, 
jede in deutecher und englischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
U. Nitzschke 

Für die Regierung der Republik Malawi 
Aleke K. Banda 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über weiträumige grenzüberschreitende Luftverunreinigung 

Vom 11. Oktober 1994 

Das Übereinkommen vom 13. November 1979 über 
weiträumige grenzüberschreitende Luftverunreinigung 
(BGBl. 1982 II S. 373) wird nach seinem Artikel 16 Abs. 2 
für 

Lettland am 13. Oktober 1994 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 13. Juni 1994 (BGBl. II S. 978). 


Bonn, den 11. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Internationalen Übereinkommens 
zur Errichtung eines Internationalen Tierseuchenamts in Paris 

Vom 11. Oktober 1994 

Das Internationale Übereinkommen vom 25. Januar 
1924 zur Errichtung eines Internationalen Tierseuchen¬ 
amts in Paris (RGBl. 1928 II S. 317; BGBl. 1974 II S. 676) 
ist nach seinem Artikel 6 für 

Eritrea am 12. September 1994 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Be¬ 
kanntmachung vom 23. Juni 1994 (BGBl. II S. 1033). 


Bonn, den 11. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 


Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Übereinkommens von 1971 über psychotrope Stoffe 

Vom 12. Oktober 1994 

I. 

Das Übereinkommen vom 21. Februar 1971 über psy¬ 
chotrope Stoffe (BGBl. 1976 II S. 1477; 1978 II S. 1239; 

1980 II S. 1406; 1981 II S. 379; 1985 II S. 1104) ist nach 
seinem Artikel 26 Abs. 2 für 

St. Kitts und Nevis am 7. August 1994 

in Kraft getreten. 


II. 

Bulgarien hat dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen am 6. Mai 1994 die Rücknahme seines bei 
Hinterlegung der BeitrittsurkurKfe angebrachten Vorbe¬ 
halts zu Artikel 31 des Übereinkommens notifiziert 
(vgl. die Bekanntmachung vom 27. Januar 1978, BGBl. II 
S. 252). 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 11. Juli 1994 (BGBl. II S. 1259). 


Bonn, den 12. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

über den Geltungebereich des Übereinkommens 
über die Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen im Ausland 

Vom 14. Oktober 1994 


Folgende Staaten haben dem Generalsekretär der Vereinten Nationen ihre 
Rechtsnachfolge zu dem Übereinkommen vom 20. Juni 1956 über die 
Geltendmachung von Unterhattsansprüchen im Ausland (BGBl. 1959 II S. 149) 
notifiziert: 


Bosnien-Herzegowina 

Kroatien 

Mazedonien, 

ehemalige jugoslawische Republik 
Dementsprechend sind 
Bosnien-Herzegowina 
Kroatien 
Mazedonien, 

ehemalige jugoslawische Republik 


am 1. September 1993 
am 20. September 1993 

am 10. März 1994. 

mit Wirkung vom 6. März 1992, 
mit Wirkung vom 8. Oktober 1991, 

mit Wirkung vom 17. September 1991, 


dem jeweiligen Tag der Erlangung ihrer Unabhängigkeit, Vertragsparteien dieses 
Übereinkommens geworden. 


Deutschland hat dem Generalsekretär der Vereinten Nationen am 
29. Oktober 1992 notifiziert, daß in den nachstehend genannten Bundesländern 
die folgenden Stellen als Übermittlungsbehörden gemäß Artikel 2 Absatz 1 des 
Übereinkommens bestimmt worden sind: 


in Brandenburg: 

in Mecklenburg-Vorpommern: 

in Sachsen: 
in Sachsen-Anhalt: 

in Thüringen: 


das Ministerium der Justiz 
des Landes Brandenburg in 
Potsdam; 

das Ministerium für Justiz, 
Bundes- und Europaangelegen¬ 
heiten des Landes Mecklenburg- 
Vorpommern in Schwerin: 

das Sächsische Staatsministerium 
der Justiz in Dresden; 

das Ministerium der Justiz des 
Landes Sachsen-Anhalt in 
Magdeburg; 

das Justizministerium Thüringen 
in Erfurt. 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
19. August 1959 (BGBl. II S. 1377), vom 12. August 1991 (BGBl. II S. 956) und 
vom 16. März 1993 (BGBl. II S. 741). 


Bonn, den 14. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 


Nr. 55 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 12. November 1994 


3659 


Bekanntmachung 

über das Inkrafttreten des Fünften Protokolls vom 18. Juni 1990 
zum Allgemeinen Abkommen über die Vorrechte und Befreiungen 
des Europarates 

Vom 14. Oktober 1994 


Nach Artikel 2 Abs. 3 der Verordnung vom 14. Juni 1994 zu dem Fünften 
Protokoll vom 18. Juni 1990 zum Allgemeinen Abkommen über die Vorrechte und 
Befreiungen des Europarates (BGBl. 1994 II S. 750) wird bekanntgemacht, daß 
das Protokoll nach seinem Artikel 3 Abs. 2 für 

Deutschland am 1. Januar 1995 


in Kraft treten wird; die Ratifikationsurkunde ist am 14. September 1994 beim 
Generalsekretariat des Europarates in Straßburg hinterlegt worden. 


Das Protokoll ist außerdem für folgende weitere Staaten in Kraft getreten: 


Dänemark 

Finnland 

Griechenland 

Irland 

Luxemburg 

Österreich 

Polen 

Schweiz 


am 1. November 1991 
am 1. November 1991 
am 1. Oktober 1993 
am 1. Juli 1993 

am 1. Oktober 1994 
am 1. Juli 1992 

am 1. August 1993 
am 1. April 1994 


nach Maßgabe des folgenden, bei Unterzeichnung des Protokolls ohne 
Vorbehalt der Ratifikation abgegebenen Vorbehalts: 

(Übersetzung) 


«La Suisse pourra tenir compte des 
traitements, ämoluments et indemnitös 
versäs par le Conseil de l'Europe aux mem- 
bres de la Commission et aux membres de 
la Cour pxiur le calcul de l'impdt payable sur 
les revenus provenant d'autres sources.» 


„Die Schweiz kann die Gehälter, Dienstbe¬ 
züge und Zulagen, die den Mitgliedern der 
Kommission und den Mitgliedern des Ge¬ 
richtshofs vom Europarat gezahlt werden, 
bei der Berechnung der Steuer auf Einkünf¬ 
te anderen Urspnjngs berücksichtigen.“ 


Türkei 

Vereinigtes Königreich 


am 1. Oktober 1994 
am 1. November 1991. 


Bonn, den 14. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Wiener Übereinkommens 
zum Schutz der Ozonschicht 

Vom 14. Oktober 1994 

Das Übereinkommen vom 22. März 1985 zum Schutz der Ozonschicht (BGBl. 
1988 II S. 901) ist nach seinem Artikel 17 Abs. 3 für 

Lesotho 
Mauretanien 
Nepal 

in Kraft getreten. 

Die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien hat am 10. März 1994 
dem Generalsekretär der Vereinten Nationen notifiziert, daß sie sich als einer der 
Rechtsnachfolger des ehemaligen Jugoslawien mit Wirkung vom 17. September 
1991, dem Tag der Erlangung ihrer Unabhängigkeit, an das vorstehende Überein¬ 
kommen gebunden betrachtet. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
29. Juni 1990 (BGBl. II S. 681) und vom 23. Juni 1994 (BGBl. II S. 1034). 


am 23. Juni 1994 
am 24. August 1994 
am 4. Oktober 1994 


Bonn, den 14. Oktober 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 







